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Dr. Walter Hagemann a 


Korſika. 


Der velonnten Berliner Wochenſchrift für Po- 
litik, Wirtſchaft und Kultur „Deutſche Zukunft“, 
die von Dr. Fritz Klein begründet wurde und jetzt 
von Dr. Werner Wirths geleitet wird, entnehmen 
wir folgenden Aufjag über Korſika, das neben Tunis 
und anderen Gefilden zu den „enkants terribles“, 
d. h. zu den Schreckenskindern der europäiſchen Po⸗ 
litik am Jahresende gehört. 


Wer ſich von Genua kommend Baſtia nähert, der größten 

Stadt Korſikas, der glaubt einen italieniſchen Binnenſee über⸗ 
quert zu haben. Es ſind die gleichen Steilwände der Li⸗ 
guriſchen Apen, die fiH ihm am Horizont entgegentürmen, 
es ijt die gleiche ſüdliche Vegetation, die ſich als freundlicher 
Kranz rings um die Haſenſtadt legt. An Land gegangen, 
verfällt der Reiſende noch ſtärker dieſem Eindruck. Baſtia ift 
eine Handelsſtadt italieniſchen Gepräges, mit Kirchen und 
Patrizierhäuſern im norditalieniſchen Stil. Die Altſtadt 
mutet an wie ein kleines Genua, jeder Stein ſcheint davon 
zu erzählen, daß hier die Genueſen jahrhundertelang den Ton 
angaben. Der italieniſche Menſchentyp beherrſcht das Streken- 
Bild, italieniſch ſpricht der Gepäckträgen, der Hafenarbeiter, 
der Händler, der Cafetier. Auch das Leben und Treiben auf 
dem Markt, in den Gaſſen, die Lebensgewohnheiten der 
Baſtlaner tragen itelieniiches Gepräge. Dieler Eindruck wird 
nicht verwiſcht, ſondern vertieft wenn man ins Land hinein⸗ 
fährt, über die Berge nach Calvi oder zum Hochſitz des alten 
Korſentums, nach Corte. Gewiß, hier beherrſchen nicht ge- 
nueſiſche, ſondern korſiſche Erinnerungen das Feld: denn 
Korſika in ſeiner inſularen Sonderſtellung hat immer ſeine 
eigenen Traditionen gehabt und ſein beſonderes korſiſches 
Menſchentum geprägt. Aber es iſt darum nicht weniger 
italieniſch als dos Bauerntum der Abruzzen oder das a 
willige, eigenwüchſige Volkstum, das ſich bis aul A TA 
Tage in Apulien und im Innerer Siziliens erotik, 
Kein Zweifel, Korfite ift, völkiſch geſehen, ein Beben. 
jenes italieniſchen Raumes der ſich vom Fuße der Alpen über 
Sardinien. Sizilien und Malta bis nach Tunis, dem Erker 
Nordafrikas, hinzieht. 

Franzöſiſcher it Ajaccio. Hier ift der Sitz der Franzi 
ſiſchen Verwaltung. Hier dominiert der franzöſiſche Beamte 
und Offizier. Hier hat Frankreick verſucht, ſeine noch jungen 
Troditionen zu verankern. Es bediente ſich dabei der un⸗ 
auslöſchlichen Erinnerung an den größten Sohn dieſer Erde, 
Napoleon Bonaparte. Sein Reiterſtandbild ziert die Place 
du Diamant, ſeiner Statue begegnen wird im Vorraum des 
Napoleonmuſeums, das viele bemerkenswerte Erinnerungen 
an den Kaiſer der Franzoſen birgt. Auch ſein Geburtshaus 
können wir noch in einer ſtillen Seitengaſſe beſuchen, und kein 
Fremder verſäumt dieſen Gang zu einer hiſtoriſchen Stätte. 
Aber gerade vor der Büſte und den Familienbildern der Bo⸗ 
naparte wird einem klar, wie ſehr dieſer größte Sohn Frank⸗ 
reichs zeitlebens ein Sohn feiner korſiſchen Heimat blieb, auch 
wenn er fie feit feinir Rückkehr aus Agypten nicht mehr be⸗ 
treten hat. Seine Mutter Letizia hat, auch als ſie zur „erſten 
Dame“ des Kaiſerreiches aufſtieg, niemals ihr Korſentum 
verleugnet, ſeine Brüder ſind niemals wirkliche Franzoſen 
geworden, auch als ſie die ſtarke Hond des Imperators auf 
s ropäiiche Königsthrone ſetzte Bonaparte ſelbſt hat noch 

ſeinen Jugendtagen die Freiheitskämpfe der Korſen unter 
General Pasqual Paoli miterlebt, er galt als glühender kor⸗ 
ſiſche. Patriot, und er war es, der als junger Leutnant, Ab⸗ 
ſolvent der Kriegsſchule in Brienne, feine korſiſchen Alters⸗ 

genoſſen zur Empörung gegen Frankreich gufſtachelte. Na⸗ 
eh Bonaparte, der es bekanntlich nie im Leben zur vollen 
Beherrſchung der franzöſiſchen Sprache brachte, hat in ſeinem 
Reien und Temperament die Grundzüge korſiſcher Eigenart, 
ihren Stolz, ihr Herrentum, ihr Ungeſtüm lebenslang be⸗ 
wahrt. Erſt im Jahre 1800 ijt Korſika endgültig franzöſiſch 
geworden. Napoleons Macht und ſpäterhin Napoleons 
Mythos bond dieſes freiheitsdurſtige Bergvolk endgültig an 
Frankreich. Indem ein Korſe Frenkreich eroberte, gewann 
Frankreich Korſika. 

Es iſt der franzöſiſchen Verwaltung nicht gelungen, aus 
Korſen Franzoſen zu machen. Seitdem on den nahen italie⸗ 
niſchen Küſten der Stern des neuen Italien emporſtieg wuchs 
die Zahl derer, die verlangend nach Turin und ſpäter nach 
Rom hinüberichauten und ſich der alten hiſtoriſchen Gemein- 
ſwaft erinnerten. Korſika hat oft im Laufe der letzten zwei 
Jahrtouſende den Herrn gewechſelt, felten war es unabh'naig, 
sie meiſten feiner Herren faken auf itolieniſchen Boden. Den 
Etruskern und Karthagern folnten die Römer, die über ſieben⸗ 
hundert Jahre die Inſel beherrſchten. Vondalen, Goten, 
Londobarden. Sorazenen und Franken geben kurze Gaſtſpiele. 
Donn erſcheinen wieder itolieniſche Herren, Bila, die Päpſte 
und schließlich für vier Jahrhunderte die Genueſen, gegen 
die die freiheftsdurſtigen korſiſchen Vergſtämme oft vergeblich 
rebefftert haben. Erft 1784 gefingt es dem korſiſchen General 
Giafferi. das Land von den Genueſen zu befreien, und ein 
afir fnäter wird in Corte die „emire Trennung“ non Genug 
beschworen, und in weſtfäliſcher Adliger und Abenteurer. 
Theodor von Neuhof, herrſcht für die kurze Dauer eines 
Jaß ves in Cervione Is „König von Korſika“. 

Die Genueſen kehren zurück, mit ihnen die Franzoſen. 
die Enaländer kreuzen mit ihren Freagtten ent. und dann 
münden die korſiſchen Irrfehrten in die franzöſiſche Herr⸗ 
ſchaft ein. Immer war der Stärkere Herr, immer mußte ſich 


e polen und der Cowjetunion 
will Frankreich ſeine Verpflichtungen erfüllen. 


Die Erklärungen, die der franzöſiſche Außenminiſter 
Bonnet in der Außenkommiſſion der Deputiertenkammer 
über die Außenpolitik Frankreichs abgegeben hat, 
werden heute durch eine Pariſer Korreſpondenz des „Kurjer 
Warſzawſkti“ ergänzt. Wir entnehmen dieſem Bericht 
folgende Stellen: 

„Grit heute kann man ſich auf Grund von Außerungen 
der einzelnen Mitglieder der parlamentariſchen Außen⸗ 
kommiſſion Rechenſchaft über die Bedeutung der vor der 
Kommiſſion gehaltenen Rede des Außenminiſters Bonnet 
geben. Im Lichte dieſes neuen Materials nehmen die Rede 
des Miniſters ſowie ſeine zuſätzlichen Bemerkungen, die er 
in Beantwortung verſchiedener Interpellationen gemacht 
hat, die Bedeutung des größten franzöſiſchen politiſchen Er- 
eigniſſes ſeit der Unterzeichnung der Verſtändigung mit 
Deutſchland an. Sowohl in dem Bericht des Miniſters als 
auch in der Ausſprache mit den Mitgliedern der Kommij- 
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Am Sonntag, dem 18. Dezember 


Stadtverordnetenwahlen!! 


Jeder Deutſche wählt die deutſche Lifte! 
DED 


fion wurde wiederholt und ausführlich das Gebiet der Bes 
ziehungen berührt, die Frankreich mit Polen verbinden. 
Miniſter Bonnet begann mit den 


franzöſiſch⸗deutſchen Beziehungen, 


Gebiet der europälſchen Zuſammenarbeit eröffnet. Der 
Redner ſtellte mit Nachdruck feft, daß § 3 der Erklärung, der 
die Einleitung von Verhandlungen im Falle eines Konflikts 
vorſieht, durchaus nicht die Pakte und Bündniſſe antaſte 
oder ändere, die Frankreich mit anderen Ländern ab⸗ 
geſchloſſen hat. England ſei jeden Tag über den Verlauf 
der Verhandlungen informiert worden, die der Unter⸗ 
zeichnung der Erklärung vorangegangen waren. Informiert 
worden ſeien auch Polen, Belgien und die Sowjetunion. 
Auf eine Anfrage des Deputierten de Kerrilis antwortete 
Miniſter Bonnet: 


„Frankreich wird feine Bündnispflichten im 

Fall eines nicht provozierten Angriffs erfüllen, 

ſofern die Sowjetunion und Polen euntſchloſſen 
find ihre Jutegrität zu verteidigen. 


Ausführlich wurde das Gebiet der Beziehungen 
mit Italien beſprochen. Der Miniſter gab in dieſer 
Beziehung der Kommiſſion die entſchiedene Erklärung ab, 


daß Frankreich auch nicht einen Fußbreit ſeines 

Landes irgend jemandem abtreten werde, und 

das derartige Forderungen unbedingt zu einem 
bewaffneten Konflikt führen müßten. 

Dasſelbe habe Miniſter Bonnet dem Reichsaußen⸗ 

: — er SENT von Ribbentrop während ſeines Aufenthalts 


das Volk der Korjen „en ſiegreichen Waffen. beugen. Wird 
eines Tages ein Stärkerer kommen, der Frankreich die kor⸗ 
ſiſche Beute entreißt? 
Wie ein Keil ſchiebt ſich Korſika zwiſchen den Golf von 
Genug und das Tyrrhener Meer. Nur fünfzehn Kilometer 
breit ift die Straße von Bonifacio, die Korſika von Sardinien 
trennt, nur vieruundachtzig Kilometer iſt es von Baſtia zur 
toskaniſchen Küſte, nur einhundertfünfzig Kilometer bis 
Genug. Wer Korſika beſitzt, vermag das Tyrrheniſche Meer 
im Weſten zu verriegeln und ſeinen Angriff zur See und 
zur Luft auf die hafen⸗ und ſtädtereiche W Küſte 
mit Genna, Spezia, Pija, Rom, Gaeta und Neapel vor- 
zutragen. Korſika iſt das „Helgoland“ des weſtlichen den Aüttel. 
meers, man hat es in Italien eine auf das Herz des Landes 
gerichtete Piſtole genannt. 
Frankreich hat auf der Inſel ſtarke Luft⸗ und Flotten⸗ 
ſtützpunkte errichtet, ſtrategiſch wichtige Straßen durchziehen 
die Inſel in allen Richtungen, man iſt ſich in Paris der 
Schlüſſelſtellung Korſikas feit langem bewußt. Ein Verluſt 
dieſer Inſel würde für Frankreich den Verzicht auf ſeine 
größten ſtrategiſchen Möglichkeiten gegenüber Italien be⸗ 
deuten. Mehr als das, wenn es Italien gelänge, die ſtrate⸗ 
giſche Linie von den Liguriſchen Alpen über Korſika, Sar⸗ 
dinien, Sizilien und Pantellerio zu ſchlicßen, jo wäre die 
Flankenbedrohung der franzöſiſchen Verbindungen nach Nord⸗ 
afrika lückenlos. Dieſe empfindlichſte Stelle des „größeren 
Frankreich“, der Waſſergraben zwiſchen dem franzöſiſchen 
Mutterland und ſeinem gewaltigen nordafrikaniſchen Men⸗ 
ſchen⸗ und Rohſtoffreſervoir, bildet jeit langem die ſtete Sorge 
der verantwortlichen Männer Frankreichs und erklärt nicht 
zuletzt ſeine Haltung im Spanienkonflikt und ſeinen Anteil 
an dem Schickſal ber Balearen. So gewinnt der Beſitz von 
Korſika zentrale Bedeutung in dem zähen Ringen um die 
Vorrangſtellung im weſtlichen Mittelmeer. Man iſt in Rom 
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wobei er die neuen Möglichkeiten aufzeigte, welche die 
Unterzeichnung der deutſchefranzöſiſchen Erklärung auf dem 


b 


in Paris erklärt, wobei er durchaus nicht den Eindruck ges 
wonnen habe, daß das Reich Italien in deſſen territorialen 
Forderungen gegenüber Frankreich zu unterſtützen bereit 
ſei. In der Spaniſchen Frage ſtellte der Miniſter feſt, daß 
Frankreich beabſichtige, dem Londoner Abkommen treu zu 
bleiben und General Franco die Rechte einer kriegführen⸗ 
den Partei vor der vollkommenen Zurückziehung der aus⸗ 
ländiſchen Freiwilligen aus Spanien nicht zuzuerkennen. 
Dieſer Standpunkt entſpreche einer Vereinbarung, die mit 
England während des letzten Beſuchs des Premierminiſters 
Ebamberlain und des britiſchen Außenminiſters Lord Hali⸗ 
fax in Paris getroffen worden fei. 
Schließlich wurde auch das Problem der 


politiſchen Flüchtlinge aus Deutſchlaud 


angeſchnitten. Aus den durch den Miniſter angeführten 
Einzelheiten geht hervor, daß Frankreich augenblicklich 
nahezu 200000 Flüchtlinge, darunter 40000 
Juden aufgenommen hat. Die Franzöſiſche Regierung 
wäre bereit, 5 bis 10000 Flüchtlingen ein ſtän⸗ 
diges Aſyl zu gewähren und ſie in ſeinen Kolonien 
unterzubringen, ſofern England und die Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika ſich entſchließen würden, 
eine entſprechende Zahl aufzunehmen. 

Die Ausführungen des franzöſiſchen Außenminiſters 
wurden, ſo ſchließt der polniſche Bericht, mit großer An⸗ 
erkennung ſowohl in der Kommiſſion, die ihm begeiſterte 
Kundgebungen bereitete, als auch in den breiten politiſchen 
Kreiſen aufgenommen. 


Außenminiſter Bonnet 
vor dem Senats ausſchuß. 


Paris, 17. Dezember. (DNB) Außenminiſter Bonnet 
erſtattete am Freitag dem Auswärtigen Ausſchuß des Senates 
Bericht über die allgemeine Politik der Regie⸗ 
rung. Bonnet wiederholte vor dem Ausſchuß die Erklärun⸗ 
gen, die er bereits vor dem Auswärtigen Ausſchuß der 
ge abgegeben hatte. Der ehemalige Mi niſteroräſident À 

abal warf anſchließend die Frage e = teg 
Kriegführendenrechte an Fra 
erläuterte in Beantwortung dieſer Frage zunächſt den juni 
ſchen Stand. Er erklärte darauf, daß die Franzöſiſche Her 
gierung ſich an das Londoner Abkommen halte, das die An⸗ 
erkennung als kriegführende Macht von gewiſſen Bedingungen 
abhängig mache, die zur Stunde noch nicht erfülll feien. Aus 
dem allgemeinen Meinungsaustauſch geht hervor, daß ein 
großer Teil der Ausſchußmitglieder die Entſendung 
eines fronzöſiſchen Vertreters (Agenten) nach 
Burgos wünſcht. 

In den Wandelgängen verlautet zu dem Bericht Bonnets 
vor dem Auswärtigen Ausſchuß des Senates, daß er aus⸗ 
führlich über die franzöſiſch⸗engliſchen Beſprechungen ge- 
ſprochen und in dieſem Zuſammenhang die enge Ber- 
ſtändigung unterſtricher habe, die bei beiden Regierungen 
herrſche. 

Bonnet habe dann auf die Bedeutung der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Erklärung hingewieſen. Auf den Geiſt dieſer 
Erklärung näher eingehend, habe der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter die Tragwerte der Erklärung unterſtrichen, 
die zwiſchen Deutſchland und Frankreich eine Aera der Ent⸗ 
ſponnung und eine glückliche Entwicklung der gegenſeitigen 
Beziehungen im Intereſſe des allgemeinen Friedens in die 
Oege leite. Bonnet wies ferner auf den herzlichen Ch zrafter 
hin, den feine Beſprechungen mit e von 
Ribbentrop gehabt hätten. 


überzeugt, daß Italiens Großmachtſtellung im IR RER ERTEILEN 
bedroht iſt, ſolange nicht die Randgebiete des Tyrrheniſchen 
Meeres und des Eckfe, von Genua feft in italieniſcher 
Hand find, 

Korſika biete für Italien nicht jene großen Siedlungs⸗ 
möglichkeiten wie die nordafrikaniſche Gegenküſte. Auch hat 
Frankreich manches für die wirtſchaſtliche Erſchließung und 
die ſoziale Beſſerung der Verhältniſſe auf der Inſel getan, 
und insbeſondere dem Räuberunweſen und den blutigen Aus⸗ 
wirkungen der zahlreichen Stamme- und Familienſehden ein 
Ende bereitet. Aber es ergeht Frankreich hier wie in ſo 
vielen Gebieten außerhalb und ſelbſt innerhalb ſeiner feſt⸗ 
ländiſchen Grenzen: es hat bevölkerungs⸗ und wirtſchafts⸗ 
politiſch nicht die Kraft, 
Gebiete anzuſaugen und ſich national unlösbar ein⸗ 
zuverleiben. Italiens Volkskraft aber wirkt allen franzö⸗ 
ſiſchen Vorſichtsmaßregeln zum Trotz auch nach der korſiſchen 
Inſel hinüber, und die faſchiſtiſchen Ideale haben auch im 
Korſentum allmählich an Boden gewonnen. Kein Zweifel: 
Korſikas Bevölkerung würde in ihrer Mehrheit die nationale 
Unabhängigkeit jeder anderen Löſung vorziehen, und die auf 
der Inſel ſtändig wachſende antifranzöſiſche Bewegung, die 
das Recht Korſikas auf eigene Sprache und Selbſtverwaltung 
vertritt, ſteuert auf die Autonomie der Inſel mit allen 
Kräften hin. Aber dieſe Bewegung konn ihrer Natur nach 
nur dorthin ausmünden wo heute die ſtärkeren Energien und 
Kräfte ausſtrahlen, und wo man ſich anheiſchig macht, das rö- 
miſche Erbe der Vormacht im Mittelmeer anzutreten. 
der italieniſch⸗franzöſiſchen Spannungslinie, die ſich von Sos 
voyen über Nizza, Korſika nach Tunis erſtreckt und die heute 
bis nach Djibuti verlängert erſcheint, bildet die Inſel den 
ſtrategi al, Drehpunkt, die Hauptbaſtion, um die auf weite 
Sicht das Ringen der beiden romaniſchen Nationen gebt 


fremovölkiſche oder überfremdete 


„ 


Staatsempfänge für dr. Frank in Warſchau 


Am Freitag mittag gab Juſtizminiſter Grabowſki 


ein Frühſtück zu Ehren des deutſchen Gaſtes Reichsminiſter 


Dr. Frank, an dem außer den führenden polniſchen Ju⸗ 
riſten auch Botſchafter von Moltke, Sejmmarſchall Pro⸗ 
feſſor Makowſki und Außenminiſter Beck teilnahmen. 
Miniſter Grabowſki feierte in feinem Trinkſpruch die Ini⸗ 
tiative des Erſten Marſchalls Polens und des Führers der 
deutſchen Nation zur Zuſammenarbeit der beiden Völker, 
die im Namen der höchſten Ideale der Gerechtigkeit und des 
Friedens unternommen worden fei. „Man kann feſtſtellen“, 
ante er wörtlich, „daß die polniſch⸗deutſche Verſtändigung 
trotz der politiſchen Schwierigkeiten der heutigen Zeit ihre 
Probe beſteht. Jede neue Erſcheinung dieſer Zuſammen⸗ 
arbeit trägt zum gegenſeitigen guten Verſtehen, zur Eröff⸗ 
nung neuer Wege und zum Einblick in die gegenſeitigen 
Intereſſen bei. Beſonders hoch ſchätze ich in dieſer Zuſam⸗ 
menarbeit Ihre perſönliche Teilnahme, Herr Reichsminiſter, 
ein. Denn ſie liefert einen klaren Beweis für die Bedeu⸗ 
tung, die ſowohl die deutſche als auch die polniſche Seite 
der weitgehendſten Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen 
den beiden Ländern beimeſſen“. Zum Schluß brachte Mi⸗ 
niſter Grabowſki ein Hoch auf den Führer und Reichs⸗ 
fansfer Aolf Hitler aus. g 

In ſeiner Antwort dankte Reichsminiſter Dr. Frank 
herzlichſt dem Juſtizminiſter Grabowſki ſowie dem Präſi⸗ 
denten der polniſchen Juriſten⸗Gruppe, Sejmmarſchall 
Makowfki und den Mitgliedern dieſer Gruppe für den der 
deutſchen Gruppe in Warſchau zuteil gewordenen Empfang 
ſowie für die Unterſtützung, welche die Idee dieſer polniſch⸗ 
deutſchen Zuſammenarbeit bei ihnen gefunden habe. Dieſer 
Unterſtützung verdanken wir, ſo erklärte Miniſter Frank, 
ihre poſitiven Ergebniſſe, welche die unumgängliche Er⸗ 
gänzung der verſchiedenen kulturellen Bindungen der beiden 
Länder bilden. Beſonderen Dank ſprach Reichsminiſter 
Frank dem polniſchen Außenminiſter Beck für fein 
Intereſſe an dieſer Zuſammenarbeit aus. Miniſter Beck ſei 
ein Mann, der dank ſeinem klaren Blick in die Ankunft zur 
Znſammenarbeit der beiden Völker beigetragen habe, um in 
— heutigen ſtürmiſchen Zeiten der Welt den Frieden zu 

rn. 

Zum Schluß brachte Reichsminiſter Dr. Frank ein Hoch 
auf den Präſidenten der Republik ſowie auf das Gedeihen 
des polniſchen Volkes und ſeine ewig dauernden kulturellen 
Werte aus. 

Am Abend fand anſchließend an ein Konzert des 
Leipziger Gewandhausorcheſters unter Her⸗ 
mann Abendroih in der Warſchauer Philharmonie ein 
großer Empfang zu Ehren von Miniſter Frank in der 
Deutſchen Botſchaft ſtatt. 
| Am Freitag vormittag legte Reichsminiſter Dr. Frank 
in Gegenwart des polniſchen Juſtizminiſters Grabowſki, des 
deutſchen Botſchafters von Moltke und der Mitglieder der 
Deutſchen Botſchaft, ferner von Vertretern der militäriſchen 
Behörden und höheren Beamten des Außen- und des Juſtiz⸗ 
miniſteriums am Grabe des Unbekannten Sol- 
daten einen Kranz nieder. In dieſem Augenblick ſpielte 
ein Militärorcheſter zunächſt die deutſche und dann die pol⸗ 
niſche Nationalhymne. Um 11 Uhr vormittags wurde 
Reichsminiſter Dr. Frank in Begleitung des polniſchen 
Juſtizminiſters vom Staatspräſidenten empfangen. 


Memelſtatut 
“Fol genau innegehalten werden. 


Eine Rede des litauiſch en Staatspräſidenten 


Kowuo, 16. Dezember. (PAT) Aus Anlaß deiner 
Neuwahl und der Eidesleiſtung hielt der litauiſche 
Staatspräſident Smetona eine Anſprache, in 


der er zunächſt darauf hinwies, daß nach den letzten in Mit⸗ 


teleuropa eingetretenen Anderungen dort neue Faktoren 
der. Macht und neue internationale Rechte ſowie neue Me⸗ 
thoden entſtanden ſeien. Der Präſident beurteilt die ge⸗ 
genwärtige internationale Lage peſſimiſtiſch und 
meinte, daß der Friede gefährdet ſei trotz der Be⸗ 
mühungen, ihn zu wahren. Die kulturellen Beziehungen 
zwiſchen den Staaten feien ſchwächer geworden, andere Sor- 
gen lenkten die Aufmerkſamkeit auf ſich. Der Haadel 


fei erſchwert infolge des Mangels an Vertrauen. Prä- 


ſident Smetona betonte, daß die kleinen Staaten, die 
ihre Unabhängigkeit bewahren wollen, ſehr vorſichtig 
ſein müßten. 

Auf das Verhältnis zu Deutſchland eingehend 
hob Präſident Smetona hervor, daß die litauiſch⸗deutſche 
Grenze ſchon längſt auf Grund eines gegenſeitigen Abkom⸗ 
mens feſtgelegt worden ſei, und daß Litauen mit Deutſch⸗ 
land gute Beziehungen unterhalten ſollte. In dieſen Be⸗ 
ziehungen nähme die Memelfrage einen großen Platz 
ein. Litauen ſollte ſich beſonders darum bemühen, daß das 
Autonomie⸗Statut genau gewahrt wird. 

Die Beziehungen zu Polen ſeien nach der Her⸗ 

ſtellung der diplomatiſchen Beziehungen gut und würden 
nach den Wirtſchaftsverhandlungen, die einen günſtigen 
Verlauf nehmen dürften, hervorragend werden. 
R Der letzte Teil ſeiner Rede galt inneren Fragen. 
Der Präſident richtete an die litauiſche Volksgemeinſchaft 
den Appell, ſich zuſammenzuſchließen und betonte dabei, daß 
eine ſtarke Regierung und eine innere Konſo⸗ 
lidierung allein das ſpezifiſche Gewicht der kleineren 
Staaten in den Augen des Auslandes heben könnten. 


* 
Polniſches Rätſelraten um Memel. 


Der Berliner Berichterſtatter der „Gazeta Polſka“ 
Smogorzewſki gibt die Anſicht der deutſchen maß⸗ 
gebenden Kreiſe über die weitere Entwicklung der 
Memelfrage dahin wieder, daß eine weitgehende 
Autonomie ſowie das Recht des Bekenntniſſes der 
deutſchen Bevölkerung zum Natfonalſozialismus gefordert 
werde. Dagegen wurden die wirtſchaftlichen und Verkehrs⸗ 
forderungen nicht in Frage geſtellt, die ſich aus der Tat⸗ 
ſache ergeben, daß die Mündung der Memel und der Hafen 
Memel den Zugang Litauens zur See darſtellt. Man könne, 
in ſchreibt Smogorzewſki, im allgemeinen jagen, daß das 
gegenwärtige Statut der Freien Stadt Danzig für Berlin 
ein Vorbild desjenigen Zuſtandes ift. der auch im Me- 
melgebiet herrſchen müßte. Die dentſche Diplomatie 
molle ihr Ziel aber nicht unter Berufung auf das Memel⸗ 
Statut von 1924 erreichen, denn damit würden die vier 
Mächte (Frankreich, Großbritannien, Italien und Japan) 
ins Spiel gezogen, die dieſes Statut garantiert haben. Das 
Statut fei nach Anſicht Berlins ein Rberbleibſel einer ver⸗ 
gangenen Epoche und über dasSchickſal Memels müßten heute 
die beiden in dieſer Frage untereſſierten Regierungen nnz 
mittelbar entſcheiden. i 


Stefan Bandera follte aus Wronke entführt werden: 


Senſationeller Prozeß in Poſen. 


Poſen, 17. Dezember. (PAT) Vor dem Bezirks⸗ 
gericht in Poſen hat am Freitag ein Prozeß gegen den 28 
Jahre alten Michal Kuspis, dem 29jährigen Piotr 
Zaborowſki, dem 40 Jahre alten Jan Jozwik, dem 
Mjährigen Wincenty Kujawſki und die 36 Jahre 
alte Janina Kujawſka begonnen, die unter der Ans 
klage ſtehen, den Verſuch unternommen zu haben, aus dem 
Strafgefängnis in Wronke Stefan Bandera zu ent: 
führen, der dort eine lebenslängliche Gefängnisſtrafe wegen 
feiner Teilnahme an dem Mordauſchlag auf den 
Minifter Broniſtaw Pieracki verbüßt. ; 

Der Angeklagte Kuspis gab zu feinen Perſonalien an, 
daß er Mitglied der Organiſation der ukrainiſchen Natio⸗ 
naliſten war und ſich an dem Überfall auf die Poſt in Gro⸗ 
det Jagiellonſki beteiligt hatte, wofür er zu fünf Jahren 
Gefängnis verurteilt worden war. Dieſe Strafe hat er in 
Wronke verbüßt. Drei andere Angeklagte ſind Ge⸗ 
fängniswärter in Wronke geweſen. 

Am 15. Mai d. J. begab ſich Kuspis, nachdem er ſeine 
Gefängnisſtrafe in Wronke verbüßt hatte, nach Warſchau, 
wo er mit Zaborowſki zuſammentraf. Dieſen verſuchte 
er zu überreden, an der Befreiung Banderas teilzunehmen. 
Mit demſelben Vorſchlag wandte fiğ Kuspis an Jozwik, 
dem er im Falle des Gelingens der Verſchwörung 40 000 
Zloty verſprach. Zaborowſki ging angeblich auf dieſen 
Vorſchlag ein und folte ſich nach Wronke begeben, um das 
Terrain zu ſondieren. In Wirklichkeit aber iſt er nicht 
dorthin gefahren. Bei der nächſten Begegnung ſchützte Ba- 
borowſki Schwierigkeiten in der Verwirklichung des Plans 
vor. Auf Vorhaltungen, die Kuspis ihm machte, reiſte 
Zaborowſki Mitte Juli mit Kuspis nach 
Wronke, wo er ſich mit dem Oberaufſeher Kujawſki 
in Verbindung ſetzte. Dieſem verſprach Kuspis einen Be⸗ 
trag von 40 000 Zloty, falls der Plan gelingen ſollte. Als 
Vorſchuß händigte er ihm 500 Zloty ein. Kujawſki glaubte 


nicht an das Gelingen des Planes, erklärte aber in Ge⸗ 
ſprächen mit Zaborowſki, daß, wenngleich man Bandera 


nicht werde befreien können, von Kuspis dennoch möglicit . 


viel erpreßt werden müſſe. In den erſten Tagen des Juli 

gelangte der Plan zur Kenntnis der Gefängnisbehörden. 

„ wurden ſämtliche Angeklagten ver 
aftet. 


Nach Verleſung der Anklageſchrift wurde Kuspis ver⸗ 
hört. Er gibt an, daß ſich Anfang April d. J. in Lemberg, 
wo er ſich damals aufhielt, ein gewiſſer Unbekannter 
bei ihm gemeldet habe, der ſich als Taras Bandera 
ausgab. Dieſer Unbekannte habe ihm vorgeſchlagen, Ban⸗ 
dera zu befreien, da er doch die Lage des Gefängniſſes kenne. 
Der Angeklagte machte weiter über ſeine Begegnung mit 
Zaborowſki und Kujawſki Ausſagen. Kujawſki fol Bandera 
eine Feile zum Durchfeilen der Gitter gegeben haben. Ban⸗ 
dera ſollte ſich an einer Leine auf den Hof herunterlaſſen. 
Die weitere Aktion war nicht mehr Sache Kujawſkis. Da 
das Durchfeilen der Gitter Kuspis unmöglich ſchien, ver⸗ 
ſtändigte er fi) mit Kujawſki, daß dieſer Bandera aus 
der Zelle während ſeines Dienſtes herausführen ſolle. 
Von allen dieſen Plänen wurde Taras Ban⸗ 
dera von Kuspis informiert. Nach Wronke reiſte 
der Angeklagte noch einige Male, u. a., um Kujawſki den 
Vorſchuß von 500 Ztoty zu übergeben. Der Flucht⸗ 
termin wurde endgültig auf den 7. Auguſt feſtgelegt. An 
dieſem Tage ſollte auch die Frau Kujawſkis den Refi- 
betrag der Belohnung in Lemberg entgegennehmen. Da 
Taras Bandera noch Zweifel hatte, ob die Flucht gelingen 
werde, empfahl er Kuspis, noch einmal nach Wronke zu fah⸗ 
ren, und Zaboromffi ſowie Kufawſki zu erklären, daß fie 
(nämlich Taras Bandera und Kuspis) mit dieſem Flucht⸗ 
plan nicht einverſtanden ſeien und daher auf die ganze 
Aktion verzichten wollten. Der Angeklagte habe dies 
ausgeführt und fei dann auch wieder nach Lemberg zurück⸗ 
gekehrt. Damit ſei ſeine Tätigkeit zuende geweſen. Nach 
dieſen Ausſagen wurde die Verhandlung unterbrochen. 
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Rotſpanfen vor der Kapitulation? 
Die Sozialiſten (Hlagen Waffenſtillſtand vor. 


Von nationalſpaniſcher Seite wird die Nachricht ver⸗ 
breitet, daß nach Informationen aus Barcelona der 
Zweifel an der Möglichkeit eines Sieges bereits in den leiten- 
den Kreijen Rot⸗Spaniens platzgegriffen Habe. Andauernde 
Kundgebungen der Bevölkerung für den Frieden und in der 
letzten Zeit die Ankündigung von groß angelegten Angriffen 
der nationalen Luftflotte auf die kataloniſchen Städte be⸗ 
wegten auch die Regierungskreiſe, einen Kompromiß mit 
General Franco zu ſuchen. Jetzt wollten ſogar die 
Sozialiſten nicht länger Krieg führen. Ihr Führer, Baſteiro, 
erklärte auf eine Frage des Präſidenten Azana, er zweifle 
nicht allein an der Möglichkeit eines Sieges, ſondern auch an 
dem Widerſtand, der noch gegenüber den nationalen Truppen 
geleiſtet werden könne. Er ſchlug dem Präſidenten die 
Bildung einer Regierung der Nationalen Union 
vor. Dieſe Regierung ſollte den Verſuch unternehmen, eine 
Verbindung mit Burgos anzuknüpfen, die ſchließlich 
zu einem Waffenſtillſtand führen dürfte. Die Ver⸗ 
keldiger Madrids, General Mlola und Generol 
Baſſado haben dem Minifterpräfidenten Negrin ein 
umfangreiches Referat vorgelegt, in dem fte die Tage in 
Madrid und in onderen Städten Mittelſpaniens in ſchwarzen 
Farben malen Die Lebensmittelvorräte find nicht groß der 
Hunger gefährdet beſonders die Zivilbevölkerung. Weder 
die Stadtbewohner noch das Militär ſind gehörig vorbereitet, 
einen neuen Winter zu überſtehen. Es fehlt auch an warmer 
Kleidung und Brennmaterial. 

Unter den Kommandeuren der Roten Truppen komme es 
immer häufiger zu Mißverſtändniſſen und erbitterten Streitig⸗ 
keiten. Zwiſchen den Generalen Pinella und Her⸗ 
nandez ſei es ſogar zu einem Säbelduell im Zuſammen⸗ 
hang mit einem Streit um die Führung auf einem der Ver⸗ 
teidigungsabſchnitte der Madrider Front gekommen. Unter 
den neutralen Beobachtern herrſche die Überzeugung vor, daß 
Rot⸗Spanien in Anbetracht der ſchwierigen Bedingungen und 
der herrſchenden Zerſetzung noch im Laufe dieſes 
Winters kapitulieren werde. 


Vor einer neuen General⸗Ofſenſive 
General Francos. 


Aus Liſſabon wird gemeldet: 

Die ſpaniſchen nationalen Behörden bereiten eine große 
Offenſive vor, die binnen kurzem beginnen ſoll. Alle 
Einzelheiten über den Angriffsplan werden ſtreng geheim⸗ 
gehalten. Die ſpaniſch⸗portugieſiſche Grenze iſt ſeit dem 
7. Dezember geſchloſſen. Der Übertritt iſt lediglich ſolchen 
Perſonen geſtattet, die mit diplomatiſchen Päſſen verſehen 
ſind. Spaniſche nationale Zeitungen treffen ſchon ſeit längerer 
Zeit nicht mehr in Portugal ein. Gleichzeitig wird hier be⸗ 
hauptet, daß die Pyrenäen⸗Grenze ebenfalls geſchloſſen 
worden ſei. 


Stürmiſche Sitzung im Prager Parlament. 


Prag, 16. Dezember. (PA T.) Die am Donnerstag im 
Prager Parlament geführte Ausſprache über die Re⸗ 
gierungserklärung und den Geſetzentwurf betreffend die 
Vollmachten für die Regierung nahm einen ſtürmiſchen Ver⸗ 
lauf. Während der Rede des tſchechiſchen Abgeordneten 
Ingenieur Schwarz, eines Mitgliedes der früheren 
Stribny⸗Liga, der an der Regierungserklärung ſowie an der 
tſchechoſlowakiſchen Außenpolitik eine ſcharfe Kritik übte, 
kam es zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen 
ihm und dem flowakiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Tiſo. 
Einen beſonderen Lärm rief die Wendung in der Rede des 
Abgeordneten Schwarz hervor, daß die Tſchechen die 
Slowaken befreit hätten. Miniſter Tiſo ſchlug mit 
der Fauſt auf den Pultdeckel, und die ſlowakiſchen Ab- 
geordneten brachten Proteſtrufe aus. Ein ähnlicher Lärm 
wiederholte ſich während der Rede des Vorſitzenden des 
Klubs der tſchechiſchen Arbeitspartei, Ingenieur Necas, 
der gegen die ſlowakiſchen Wahlen den Vorwurf erhob, daß 
ſie im Widerſpruch zu dem Autonomie⸗Geſetz ſtänden. Seine 
Rede wurde durch Pfeifen und Zurufe unterbrochen. 

Der Führer des Deutſchen Nationalſozialiſtiſchen Klubs. 
Abgeordneter Kundt, erklärte, daß ſeine Partei eine ab⸗ 
wartende Stellung einnehme. Er betonte, daß die 
Deutſchen tſchechofſlowakiſcher Staatsangehörigkeit, Glieder 
des deutſchen Volkes ſeien, und ſich der nationalſozialiſtiſchen 
. unter der Führung Adolf Hitler verpflichtet 
fühlten. 
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Der tſchechiſche Abgeordnete Dr. Raſin wandte ſich 
gegen den flowakiſchen Separatismus und wies auf zahl⸗ 
reiche tſchechenfeindliche Ausſchreitungen auf dem Gebiet der 
Slowakei ſowie auf die beſonders in der Slowakei volks⸗ 
tümlichen Parolen hin: „Weg mit den Tſchechen!“ Im 
Namen der Slowakiſchen Regierung erklärte ein flowaki⸗ 
ſcher Abgeordneter, daß die Slowaken ihr Land ſelbſt regie⸗ 
ren, Herren in ihrem Lande ſein wollten und es nicht ge⸗ 
iray würden, daß fih dte Tſchechen in ihre Regierung ein- 
miſchten. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur weiter meldet, 
hat der tſchechoſlowakiſche Staat den Geſetzentwurf über die 
Verfaſſungsänderung und über die Vollmachten für die 
Regierung zum Beſchluß erhoben. 


* 


Vor dem Verbot der Kommuniſtiſchen Partei 
in der Tſchechoflowakei. 


Prag, 16. Dezember. (DNB) Wie verlautet, wird die 
roger Mesierung auf Grund des vom Parlament ange 
nommenen Ermächtigungsgeſetzes ſchon in den nächſten 
Taben eine Verfügung erlaſſen, durch die die Kommuniſti⸗ 
ide Partei aufgelöß und verboten wird. Dadurch würden 
die kummuniſtiſchen Vertreter ihre Mandate ſowohl im Par 
lament als auch in den Selbſtverwaltungskörperſchaften 
verlieren. 


E Vd NE ENTER EEE ET E 


Geſellſchaft „Deutſche Freiheit“ aufgelökt. 


Der Reichsführer SS und Chef der deutſchen Polizei im 
Reichsminiſterium des Innern hat auf Grund der Verord⸗ 
nung des Reichspräſidenten zum Schutze von Volk und Staat 
vom 28. 2. 33 die „Geſellſchaft deutſche Freiheit 
e. V.“ und den „Geuſen⸗Bund“ mit ſofortiger Wirkung 
aufgelöſt. Gleichzeitig ſind die von der Geſellſchaft deutſche 
Freiheit e. V. herausgegebenen „Informations 
briefe“ verboten. Jede Tätigkeit, die den Verſuch einer 
Fortführung dieſer Organiſationen oder einer Neugründung 
mit gleichen oder ähnlichen Zielen darſtellt, wird nach 8 4 
der genannten Verordnung beſtraft. x 


Weihnachtsbäume in der Sowjetunion 
zuum eriten Mal jeit 21 Jahren. 


Wie der Warſchauer „Expreß Poranny“ aus Moskqu 
mitteilt, follen in dieſem Jahre zum erſten Mal feit 
21 Jahren, d. h. feit der bolſchewiſtiſchen Revolution 
Weihnachtsbäume für die Schuljugend beſchafft werden. 
Dieſe Entſcheidung ſei in der Hauptverſammlung der Volks⸗ 
ſchulleiter der Kinderfürſorgeklubs, der Altersheime, der 
Erziehungshäuſer uſw. gefallen, wobei man ſich darüber ge- 
einigt habe, daß die Weihnachtsbäume zu Neujahr wieder 
im Lichterglanz erſtrahlen ſollten. Die Sowjetjugend er- 
Ir Geſchenke, denen Bilder Stalins beigefügt werden 
unten. 


In St. Petersburg (Leningrad) werde unter dem 
Protektorat Stalins ein beſonderer Weihnachts 
baum aufgeſtellt werden, der für die dort weilenden rot⸗ 
ſpaniſchen Kinder beſtimmt ſei. Auch in den größeren 
Städten würden auf deu öffentlichen Plätzen große mit Glüh⸗ 
birnen beleuchtete und mit Weihnachtsſchmuck behängte Weih- 
nachtsbäume ſtehen. Selbſtverſtändlich handle es ſich bei 
dieſer Duldung der Weihnachtsbäume nicht um die Unter⸗ 
ſtützung einer von Deutſchland her eingeführten chriſtlichen 
Sitte ſondern lediglich um die Toleranz eines Brauchtums, 
das die Kinder in aller Welt fröhlich ſtimme. 

— —— — ——— S: ———— 
Wettervorausſage: ER, i 
Strenger Froſt. i 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für unfer Gebiet 
im ganzen Lande ſtrengen Froſt bei wolkigem bis heiterem 
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge bei mäßigen bis fri⸗ 
ſchen Oſtwinden an. * 


Waſſerſtand der Weich el vom 17. Dezember 1938. 

u — 3,00 (— 2.95), Zawichoſt + 1.78 (+1,30, Warſchau 
„ Ploct + 0,69 (+ 0.79), Thorn + 0,65 (+ 0,92), 

Culm + (,64 (+ 1,08), Graudenz + 0,59 

(1.25. Kurzebrack ＋ 1,18 (+ 1,36), Biede: + 0,44 t+ 0,64, 

Dirſchau — 0,53 (— 0,64), Einlage + 2,12 (+ 216). Schiewenhorſt 

+ 2.36 (+ 233) (In Klammern die Meldung des Vortages. 
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Deutſcher Wähler in Bromberg! 


Deine Stimme gehört bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen am 18. Dezember nur der 


Deutſchen Einheitsliſte Nr. 5 


Beachte unbedingt folgendes: 


1. Die Wahllokale find in der Zeit von 9—21 Uhr geöffnet. 
2. Bedenke, daß morgen Goldener Sonntag iſt. 
3. Die Geſchäfte find nachmittags geöffnet. 
4. Deshalb fallen alle Kaufleute und kaufmänniſchen 
Angeſtellten am Nachmittag als Helfer aus. 
F. Gehe deshalb ſchon am Vormittag wählen. 
6. Du erleichterſt damit unfern Wahlhelfern die ſchwere 
Arbeit. 


Die Deutſche Einheitslifte trägt überall die Nummer „5“. 
Die Stadt ift aber in dreizehn Wahlbezirke (I- XII) ein- 
geteilt, und es werden 

in jedem Wahlbezirk andere Kandidaten 
gewählt. Zum Beiſpiel ift der im Wahlbezirk I gültige 
Stimmzettel nur in dieſem Wahlbezirke gültig und in allen 
andern zwölf Wahlbezirken ungültig. 

Stelle deshalb feſt, in welchen Wahlbezirk Du gehörſt! 

Am Kopf des Stimmzettels iſt der Wahlbezirk (Okreg 
I- XIII aufgedruckt. Darunter ſteht „Lista 5“, und dann 


folgen die Namen der für den betreffenden Wahlbezirk auf⸗ 
geſtellten 3, 4 oder 5 Kandidaten. Die Vornamen 
unjerer Kandidaten mußten in der von der Haupt⸗ 
wahlkommiſſion feſtgelegten polniſchen Schreibweiſe 
gedruckt werden. 

Jeder Wahlbezirk (Okreg) iſt in Stimmbezirke (Obwód) 
eingeteilt. Jeder Stimmbezirk hat fein Wahllokal. Dieſe 
Stimmbezirke find mit arabiſchen Zahlen bezeichnet (1, 2 uſw.). 

Zum Beiſpiel: 

Der Wahlbezirk VIII hat vier Stimmbezirke. In allen 
dieſen vier Wahllokalen des Wahlbezirkes VIII wird ein 
Stimmzettel abgegeben, der folgendermaßen ausſieht: 


Okręg VIII. ; 
Lista 5. 
Rahn, Hugon _ 
Stenzel, Kurt 
Kaschik, Helena 


Es wird nichts auf dieſem Wahlzettel geändert und 
nichts dazu geſchrieben. Du mußt Deinen Stimm⸗ 
zettel ſelbſt mitbringen, denn Du bekommſt im 
Wahllokal keinen Stimmzettel, wie bei den Sejmwahlen. 
Du bekommſt im Wahllokal nur den amtlichen Um⸗ 
ſchlag, in den Du Deinen Stimmzettel ſteckſt. 

Wenn Dir der Wahlhelfer noch keinen Stimmzettel ins 
Haus gebracht hat, beſorge ihn Dir 


1. von der Hauptgeſchäftsſtelle der „Deutſchen Vereini⸗ 
gung“, ul. 20. Styeznia 2, Tel. 1611, 2111, 1641; 


2. oder von den Geſchäftsſtellen der „Jungdeutſchen 
Partei“, ul. Sobieſkiego 6, Tel. 3870, und ul. Czar⸗ 
toryjſkiego 4, Tel. 3872. 

Dort ſteht man Dir auch während der ganzen Dauer der 

Wahlhandlung mit Rat und Tat bei. 

Verlaß dich nur auf die Wahlauweiſungen 

1. in den Zeitungen „Deutſche Rundſchau“ und „Deutiche 
Nachrichten“ oder 

2. in dem Flugblatt des Deutſchen Wahlausſchuſſes, daß 
bei A. Dittmann gedruckt wurde und dieſe 9 
als Drucker angibt. 

Die Deutſche Wahlgemeinſchaft erwartet, daß am 

morgigen Sonntag jeder Deutſche feine Pflicht tut! 


Der heutigen Stadtauflage Bydgoſzez — Toruń — Grudziadz 
liegt zin Praſpekt der Firma Karl Groß, Bydgoſzez, ul. Dwor- 
"coma 28—25, bei, auf en wir hiermit hinweiſen. 

Wydawca, nakładem i czcionkami drukarni A: Dittmann, 

. 2 0. p., Bydgoszez. 
Hauptſchriftleiter: Gottiı ld Starke; verantwortlich für 
Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
Az ro Ströſe; für Stadt und Land uno den übrigen 
unpolitiſchen Teil: Marian Hepke; für Anzeigen und 
Reklamen: Edmund Przygodzki;: Drut und Verlag: 

A Dittmenn T. z o. p, ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchlie lich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 


Hierzu: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 51. 


Adventsbitte 


für die Kinder des Evangeliſchen e Stary Rynek 12 

vereins und die vielen anderen, die noch a 

Uebernahme warten. Sie woll n iatt 9 

uns ſich in liebevoller Fürſorge geborgen 

wiſſen. Es find willtommen: Lebensmittel, 
prede Geld (Konto bei der Landes⸗ 

are haftsbant, Boien), 

Poſen⸗Poznan, Be Advent 1938. 
Stef. Ezarneckieg 


Ins Rlnderheim 
des Evangellſchen Erziehungsvereins 


Pfarrer Schweſter 
Schwerdtfeger Marie Schmidt. 
Musterbeutel 


w allen gangbaren Größen, 


ulica Marszałka Focha 6. Bald it W 


Dlindenbitte zum Advent! 


Wer hilft uns auch in dieſem Jahr. un⸗ 
ſeren lieben Blinden pce eihmaststreube 
zu bereiten. Bei Euch, all Ihr 


s kommt. 


klopfen wir an. Spenden U nehmen e en: 8387 
aitor Steffani. Poſtſcheckkonto Innere ij- 
Hon, Poznan 208 390, Schweſter ufta 
Schönberg, ge Poznan. Patr. 

Jacomit eao Konto Nr. S. 148 bei der 
— — Poznan. 7788 


— . 
Klavierſtimmungen, Reparaturen 


Firma Karl Pauls 


Kleider-, Mäntel-u.Kostümstoffe 
me Seide, Samt, Leinen, Jischzeuge 
Jrikotagen, Anzugstoffe 


in grosser KHuswahl 


Eine große Weiynachtsbitte 
für tleine Leute! 


Bald, bald kommt's Chriſttind! So höre ich 
es tägl ich jo und o oft aus dem Munde meiner 
A. Dıtimann, T. 2 0. b., Bydgoszcz, e I freudig jagen und fingen. 


eihnachten; fo fage ich's auch und 
ne lene N daß helfende Liebe noch ſo 
g unſer gedacht und das Chriſtkind noch 

fo enio berat nne geläutet hat. 
Mein Bitten und Danken bitte ich 
blet gleich iih gefallen zu laffen; 
nicht anders. Gott der Herr lohne jeder Geberin, 
me jeden Bene Mit herzlichſt. Weihnachtswünſch 
die Kindermutter Schwe ter Oiga. 


. aalen. Gdafska 17. 
77 d TEE AEE 


Nur 


A Weihnachts⸗ 
Karten 
Anhänger 
Teller 
Servietten 
in großer Auswahl 


A. Dittmann T. z o. p. 


Telefon 3061 - Bydgoszez - Marsz. Focha 6 


Telefon 1781 


Das befte Weihnachtsgeſchenk 


die Hausfrau iit eine 8169 


gute Nähmaſchine 


Bratt Naumann u. Elite 
nd die von großer Güte. 


Fahrräder Motorräd. Reparaturwerkſtatt 
J. Reed, Bydgoſzez, Dworcowa 17 


Ich weiß aber. 


ich ſchaffs 


Weihnachtsbitte 


Bydyoszez für die Krüppeltinder u. Taubſtummen 


II nachtsſeier. Am 1. Weih⸗ 


| Scham: 


erteilt paten Rat 

ilfe, D stret. — 

anet, Dworcowa 66 
3716 


>& 


Zur Antertigung 
von 


Kirchenzettel. 


Sonntag. 18. Dezember 
4. Advent 


* bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 


Neuapoſtoliſche Ge⸗ 

meinde, Sniadeckich 40. 
5 7 vn um 10 Uhr 
Hottesdienſt, nachm. 3.50 
Uhr Gottesdienſt. Mitts 
woch abends um 8 Uhr 
Gottes dienſt. 


Schulitz. Heilig Abend 
Feng "ur Chriſtfeier. 
1. Weihnachtsta vorm, 
10 Uhr Feſigottesdienſis. 
2. Weihnachtstag nachm. 
um ½3 Uhr rn ea 
vienis Beibnadıtsfe 

tteraue Langenau. 
gelig asend nachm. 2 Uhr 

riftfeier, verbunden mit 
Kindergottesdienſt⸗Weih⸗ 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuch 
Läufer 
Teppiche und 


Vorleger 
Trauer- 


Anzeigen 
empfiehlt sich 
A. Ditımann 


Q. m. b. M. 
Byagoszcz. 


in verschiedenen 
Größen und Sorten 
zu billigsten Preisen 
empfiehlt 7793 


Waligörski 


Bydgoszcz 


nachtsfeiertog vormittags 
Tol. 1223 - Gdańska 12 


um 10 Ugr Leſegottes⸗ 

dienſt. 2. Weihr achtstag 
vorm. 10 Uhr Predigt⸗ 

gottesdienſts. 


Kochen 
ep Br, 3 
r Zei 
Cie Cieſzkowſtiego 4 i 
Treibriemen 


benutzte, verschiedene 


Lebende Faſanen 
Rebhühner 


kaufe zu höchſt. Preiſen. 
Verpackung, Fangan⸗ 


Die beſten Thorner 


Sonigtunen 


Honigk.⸗ u. Waffelbruch Maße. verk. Diuga 8/5. 
lahgemäß billig. Wicheret. Groda 8. 2 in Wolfshagen. anf “nr. FF 
Hört, Ihr Freunde, weit und breit; A. Rost dawniej Boromo-Billa, 
Bittglödlein! Uhren EEE fmm mms Pelze 
See bene,  zeitounden. -|| | Schmuck fe dee Bel mid minder Zoran, Rown iometa] Großer e großer Auswahl 
Jann nach bangen, schweren Stunden Bestecke Doch wie ſoll's uns möglich jein, Grob, i, Rieinvertauf Weihnachtsverkauf M. Zweiniger Nachf.“ 
Friedens, Freuden Stimmung walten. Sie Münſche all, die fie im en Voſtverſand. 7506 inh. Felix Sauer 
Silb begen, ihnen zu erfüllen? — „Präſenttiſten“ Empfehle 7882 
Unſer Glöcklein darf erklingen: Nher waren H 8-10-12-15-20 zł. | in großer Auswahi |Bydgoszez, Gdańskał. 
Denit der Armen, Siechen, 1 Ach unire Sande find fo leer — Ep: D Wolldeck 
„Laßt uns Mei. machtelteber | finge Trauringe Und darum bitten wir gar ſehr: = aunen- u. Wolldecken, 6215 
Unterm Baum ein Päd ben!“ Laßt uns, wie itets tn früb'ren Jahren; Waſchen u. Plätten Bettwäsche, Inletts, Na ſchine 
9 Bernstein Auch diesmal Eure Hilf erfahren. te e Dekorations-Kissen an ir 
uratorlum der goſt - neter = ynftalten Darum erbitten wir Gaben der Liebe in unſer Spannen nehme an. Federn und Daunen. a ee Ma ebr 
. Pleſzew. WI. 1 1 a eee Garantie jaub, Nebel J. Zwierzycka Nalielsta 3. 
tte., J. i P. k „ und billig. r er 
. . „Afra“, [öydgoszez, Dworcowa 9 eder aut end dern. 
; Landes genoſſenſchafts baut — Poznan. „ pocta Tiutomy, powiat Myrzyſk. Barlowa2,neb.Hot.Adler Dampfreirisungsanstalt-lGdanita 110, W. 7. 3800 


Landesgenossenschaftsh 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnosciga Poznan 


Oddział w Bydgoszczy, ul. Gdańska 16 


Girokonto: Bank Polski, Bydnoszez. 


Fernsprecher: 3291, 3373. 3374, 1799. 
Postscheckkonto: Poznan Nr. 200 182. 


Drahtanschrift: Raiffeisen k Z 
Verkauf von Registermark iür den Reiseverkehr, 


Ueberweisungen ins Ausland nach Einholung der notwendigen Genehmigungen. 
Kostenfreie Beratung in allen Devisenangelegenheiten. 


‚a Vermietung von Safesfächern. == 


Q: 
R A 
~ X 
® RI 
A 
22 


Kokos, Bouclé, Wolle, X 
Jute usw. in verschie- Ñ 
denen: Breiten und N 
Mustern R 
= N 

Soucis - Teppiche 
VorlegerDekorations- I 

stoife, Möbelbezüge 8 
N 


Besonders nledrige 


; Weihnachtspreise! \ N 
E. DIETRICH l 


S Bydgoszcz, Gdańska 78, Tel. 3782 N 

N 
N Filiale Diuga 13 X N 
Senke eee, e, dee, 


Umzüge 


auch Amzu u. von Deutſch⸗ 

jand.— Autotransporte in Polen u. nach Deut .ch ⸗ 

land. — Möbella erung in Linzellabinen. — 
An⸗ und Abrollſpedition — übernimmt 


W. Wodtke, Gdanſta 76. Tel. 3015. 7950 


e e eee 
$ 


Der kleine Flügel 


138 em lang 


mit dem nroßen Erfog! 
Herrliche Tonfülle, ideale 
Spielart, beste Qualitätsarbeit, 
erstaunlich preiswert. Garan- 
tie. Auch Teilzahlung. 7880 
B. SOMMERF ELO 
BYDGOSZCZ, ul. Śniadeckich 2 


Die drehbare 


Servier⸗Platte 


ein praktiſches meinta Arege, Gent, 
Größe Durchmeſſer 50 em zi 25.—, mit 
Spiegelplatte 21 35.—. 


R. Nerlich, Bielito ul. 


Batorego 23. 


Maßanfertigung von: 


Trikotwäſche aller Art 


Korſetts, Büſtenhalter u. dergl. 


Einarbeiten von Spitzen sn 


M. Eis nack, Krol. Jadwigi 5. 


Vereinsbank zu Bydgoszcz 
Die Bank .des 555 und Mitteistandes 


Erledigung aller Bankgeschäfte 


Großer Weihnachtsverkauf! 


Schon vom 1. Dzzember ab empfehlen wir in 
grober Auswahl und zu Weihnachtspreilsen ; 


M Sklad Ludowy, Dluga 10 | 


i Abteilung E. Preiss, 1925 Wolności 1 i 


Gegründet 1843 


C. Siebert 


Inh.: W. Jarinowa 


TelephonNr.126 BYdgOSZCZ ul. Gdańska 1—3 


Ältestes Geschäft am Platze 


empfiehlt zum Weihnachtseinkauf 


Damen- und Herren-Wäsche 


Trikotagen — Sweater — Morgenröcke — Handschuhe 


Strümpfe und Kinder- Artikel 


. Z 0,0 


668888668888 767 a a T TTT ATAATA 


Jagiellońska 10 Telefon 3144 
Gegründet 1860 


Höchsımogliche Verzinsung von Einiagen. 


Bielitzer Stole für Anzüge und Mäntel, 
Neuheiten in Seiden- und Wollstolten 
sowie 


sämtliche Schneiderzutaten, Leinenstoffe, 

Intetis, Gardinen, Handtücher, Flanells, 

Sammet, Tischdecken, Bett- und Chaise- 

longuedecken, ` Trikot - Waren, Woll- 

decken, Bettlaken, sowie N 
aller Art usw. 


a 34911181449 


Konkurrenziose Preise! 


Gegründet 1843 


Sämtiiche 


NOTEN 


soweli nicht am Leger 
besorgt- auf schnellstem Wege 


W. Johne's Buchhandlung 


Bydgoszez, ul. Gdanska 28. 


tromersp 


Sn "wie eine kleine 


nschärfe 
Tren mehr gesteigert. — Meistersatz 
Isenkernspulen. E 
Teletunkenröhre"" 


K. NITECKI 
PELZGESCHÄFT 


BYDGOSZCZ 
Dworcowa 12, Tel. 3325 


empfiehlt: 
Damen- und Herrenpelze nach 
den neusten Modellen, sämtliche 
Felle, Füchse und Pelztuttet zu 
Konkurrenzpreisen, 


Unsers Firma ist bekannt durch ihre 
Solidität und Fabrikate. 


Ers.klassige Kürschnerwerk- 
statt am Platze. 8096 


Zum Weihnachts’ est 


ee ich meine bekannt ne: 

täglich frischen Erzeugnisse, Marzipan, 
Schokolade, Konfekt, Ptleffer- 
kuchen, Baumbehang, Wein- 
nachtsiiguren und viele reizende 
Ueberraschungen in großer Auswahl 
und zu Fabrikpreisen. 7876 


m bitte um Besichtigung meiner Ausstellung 
b N. Przybylski, Zuokerwaren und 


M. Przybylski, Scho o ad:nfabrik 


M. Peruule — Gdanska 12. 
Neben Kino Kristal. 


narnis 
787 7. F. hur anto Wati 
Salben 


„Nawi-Lautsp 
Danses. Bandiliter. 


i glich 
eu Emi hteistungskreis 


| reine — ertene, len 
 Weihnadhtsnreigen 


— 9 95 


Damen-Möäntel - 
Seiden- u. Rollstoffe. < 
En Ar EN 

rümpfe - Hand- \ 
in md | 
5 


PA Mar 2 STARY RYNEK 7 


ŚNIADECKICH 19 WÀ 
Selbst eine Reise von entferntester Gegend lohnt sich, = 


e HATZA 


TELEFON 1323 
um bei mir die Einkäufe zu tätigen. Besitze große Auswahl, niedrige Preise 


rg 


ante Gehäuse To 
n vollendeier aber ehtliche u 
5 


Oe neuen Telefunken - Super 
müssen Sie hören und ver- 
| gleichen, um sic 
t selbst von ihrem ho- 
hen Wert zu über- 
| zeugen. 


ELEFUNKEN 


Demonstration und Verkauf: 


“= W. TYBORSKI 


właśc. Waclaw Tyborski i Józef Weyna 
Bydgoszcz, ul. Śniadeckich 25 - Telefon 35-15 


t.... 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonntag, 18. Dezember 1938 


Woſewodſchaft Pommerellen 


Bromberg (Bydgoſzcz) 


Die absolute Reinheit, die Güte und Unschädlichkeit der Aspirin-Tablette 


‚haben ihre Bewährung in 40 Jahren gefunden. Die Vorteile der Aspirin- 
Tablette sind so überzeugend, dass ein weiterer Zweifel ausgeschlossen ist 


500⸗Zloty⸗Noten zu wechſeln. 


17. Dezember. 


In drei Tagen 2350 Zloty erſchwindelt! 
Warnung vor einem raffinierten Betrüger. 

Wir berichteten in Nr. 285 unſeres Blattes über ein 
rütſelhaftes Manko, das ſich bei dem Kaſſierer der hieſigen 
Filiale der Landeswirtſchaſtsbank eingeſtellt hatte. Dort 
war am 6. d. M. ein Mann erſchienen, der darum bat, vier 
Er erhielt dafür die ent⸗ 
ſprechende Anzahl 20- und 50⸗Zloty⸗Banknoten gebündelt. 
Der Fremde zählte den Betrag durch und bat dann, ihm 5- 
und 10⸗Zloty⸗Stücke ſtatt des Paptergeldes zu geben. Da 
der Kaflierer aber kein Silbergeld hatte, wurde aus dem 
Wechſelgeſchäft nichts. Der Mann erhielt feine vier 500 
Zioty zurück und entfernte fiğ. Erſt ſpäter merkte der 
Kaſſierer, daß ihm 850 Zloty fehlten, Wie ſich herausſtellte, 
muß der Fremde aus den gebündelten Banknotenpäckchen 
mit großer Fingerfertigkeit einige Scheine haben verſchwin⸗ 
den laſſen. Noch am ſelben Tage tauchte der Betrüger in 
Thorn auf und führte an der Kaſſe der Güterabfertigung 
dasſelbe Manöver durch. Hier gelang es ihm, 900 Zloty zu 
erſchwindeln. Dann verſuchte der Mann noch bei drei 
Firmen in ähnlicher Weiſe vorzugehen, was ihm jedoch 
mißlang. Dagegen hatte er in Wlockawek Erfolg, wo er den 
Kaffterer der Stadtſparkaſſe um 600 Zkoty betrog. 

Angeblich ſoll es ſich um einen Mann mit ſüdländiſchem 
Aus ehen handeln, vielleicht um einen Rumänen oder um 
einen Zigeuner. Nach der Beſchreibung dürfte der Schwind⸗ 
ler am Dienstag bereits wieder in Bromberg aufgetaucht 
fein, wo er in einem Haufe der Cieſskowſkiego (Moltke⸗ 
ſtraße) Kelims zum Kauf anbot. Er iſt etwa 1,70 Meter 
groß, ſtark gebaut, 50 Jahre alt; hat ſchwarzes, geſcheiteltes 
Haar, volles glattraſtertes Geſicht und trägt einen dunklen 
Mantel mit Pelzkragen. Die Polizeibehörden warnen vor 
dem Schwindler. Es empfiehlt ſich, ihn bei ſeinem Auf⸗ 
tauchen fofort der Polizei zu übergeben. Dem Gauner iſt 
es gelungen, in kurzer Zeit 2350 Zloty zu erſchwindeln. 


„Berllungene Melodie“. 


Der ſehr begabte ruſſiſche Regiſſeur Viktor Tour⸗ 
janfki hat vor einem Jahr einen großen Ufa-Film 
gedreht, in dem der Beginn des Jahres 1938 gefeiert wird, 
und der fetzt auch — ohne durch die Verſpätung etwas ver⸗ 
loren zu haben — im Bromberger Kino Kriſtall ge 
landet iſt. Der Film heißt „Verklungene Melodie“. 
Er handelt von echter Liebe und echtem Liebesſchmerz. Das 
verſtehen die Leute, und fie können es fogat vertragen, 
wenn der Film ohne das übliche „happy end“ ausgeht. 
Das heißt: moraliſch genommen iſt der Schluß ganz aus⸗ 
gezeichnet! Aber um dieſes Paradox näher zu begründen, 
müßten wir näher auf die Handlung eingehen, die in der 
Wüſte beginnt, in Berlin fortgeſetzt wird und im Schatten 
der Wolkenkratzer von Newyork zum tragiſchen oder guten 
Ende kommt. Das wollen wir aber nicht tun; denn der 
Leſer, den wir durch dieſe Zeilen zum Beſuch des Filmes 
ermuntern können, würde uns zürnen, wenn wir ihm den 
Gang der Handlung im voraus verraten. Es wird in 
diefem Film der Stand des Journaliſten ſchon ſtark genug 
mitgenommen; man braucht ihn nicht noch mehr zu belaſten. 
Aber Willy Birgel ift ſchon ein Spieler von Rang, 
gerade auch dann, wenn er mit wenig Mitteln arbeitet, und 
Brigitte Horney weiß in ihrer Darſtellung die Tat⸗ 
ſache zu rechtfertigen, daß ihr dieſes Hohe Lied der bitter⸗ 
ſüßen Liebe angepaßt ift wie ein gutſitzendes Kleid. In 
ihrer anfangs durch Sprödigkeit und betonte Ruhe ver⸗ 
haltenen Leidenſchaft iſt ſie ebenſo echt wie in dem bewegten 


U e ü ll, 


e Welhnachisireude 5 


& durch praktische Geschenke & 
x Wollstoffe, Seiden 
+ Wäschestoffe, Inletts, Gardinen 
Bettdecken, Tischwäsche 
Handtücher, Flanelle 


Teppiche, Brücken, Bettvorleger 


Am 
zn ES 


272 
ii 


Läufer und Fußmatten 
N Ein Posten guter Ware 
a zu ganz besonders billigen Preisen. 
n W. Grunert, Toruf, 


Szeröka 32 — Telefon 19-90, 
Za e end Aue aul II PE 
Berein für Jugendpflege re 


“ 
Montag, den 19. Dezember 1938, | | 0 
abends 8.30 Uhr, im „Deutſchen Heim“: 


in grober Auswahl 


Der Vorſtand lun. Angelika Freining, 


RIGE 
e E ul. Szezytna 4, 
DENIED ee, | Lingen, Hans Moser, Gusti Huber, Gusti Wolf u.a. | Rinder ha 


Thorn. 


Spielwaren 


G. Heyer, Szeroka 6, Tel. 15-17. zu 


N TABLETTEN 6> 


DAS PRODUKT D ERTRAUENS y 


Tramona . ̃ ⅛ͤ . ̃ ̃ͤ ee kiket 
Unzufriedenheit mit der Umgeſtaltung der Danzigerſtraße. 


„Die idealſte (!) Löſung: Beſeitigung der Paulskirche“ — ſchreibt der „Dziennit Bydgoſti“! 


Mehr und mehr beſchäftigt die umgeſtaltung der Dat- 
zigerſtraße die Offentlichkeit. Auch der „Dziennik Bydgoſki“ 
heißt die Lbſung, die wir in Nr. 285 unſeres Blattes ab- 
lehnten, keineswegs gut — er kommt dabei allerdings zu 
einigen Rückſchlüſſen, die geradezu grotesk ſind. Der 
„Dziennik ſchreibt: 

„Der Gedanke einer Umgeſtaltung des Plae Wolnosci 
(Weltzienplatz) zu Gebrauchszwecken (Taxenparkplatz) kann 
vielleicht gut fein, aber er it in äſthetiſcher Ve- 
ziehung nicht durchdacht. Bisher war, verdeckt durch 
die Bäume, die evangeliſche Kirche nicht unangenehm auf⸗ 
gefallen (2), zumal da die ſchöne Blumenanlage deren Häß⸗ 
lichkeit (21) abſchwächten. Augenblicklich ſtört (J, nachdem 
man einige hohe Linden gefällt und die Anlagen beſeitigt hat, 
dieſer dunkelrote Fleck (J. War es nicht ſchade, dieſe ſchönen 
Bäume zu fällen und die Anlage zu beſeitigen, dieſe kleinen 
Kunſtwerke der gärtneriſchen Zauberkunſt Dir. Güntzels? 
Man tat dies zu dem Zweck, um einen Bürgerſteig von — 
16 Meter Breite zu bauen! Dabei haben nicht einmal die 
Pariſer Boulevards mit der ſchönſten Straße der Welt, den 
Champs Elyſées dieſe Breite, und der Gehſteig des Berliner 
Kurfürſtendamms hat eine Breite von nur ſechs Metern. 

Die idealſte (11) Löſung — fo ſchreibt der „Dziennik 

ydgofk!“ weiter — ware die Beſeitigung der ekligen alten 
fire und eventuell des Civil⸗Kaſino⸗Gebäudes, wodurch wir 
einen wahrhaft repräſentativen Platz mit einem Durchblick 
auf den Sintflutbrunnen een würden.“ 


Eine Kirche zu beſeitigen, um einen repräſentativen 
Platz mit einem Durchblick auf den Sintflut⸗Brunnen zu 
erhalten — das find Projekte von geradezu bolſche⸗ 
wiſtiſchen Ausmaßen. Solche fündhaften Gedanken 


und bewegenden Liebesgeſtändnis, in der Haltung der 
mütterlichen Frau genau ſo wie bei der ſchmerzvollen Ent⸗ 
ſagung am Ende. Dies alles ſpielt ſich in einem zumeiſt 
glänzenden geſellſchaftlichen Rahmen ab; aber in dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft ift nicht alles verlogen und ſchlecht, ſondern vieles, 
ſehr vieles ſehr echt und ganz in Ordnung. 


8 Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben bis zum 
19. d. M. früh Zentral⸗Apotheke, Danzigerſtraße 27, Löwen⸗ 
Apotheke, Grunwaldzka (Chauſſeeſtr.) 87; vom 19. bis 26 d. M. 
früh Piaſten⸗Apotheke, Sniadeckich (Eliſabethſtr.) 49 und 
Goldene Adler⸗Apotheke, Rynek Maris. Pilſudſkiego 
(Friedrichsplatz! 1, vom 26. bis 27. d. M. früh Schwanen⸗ 
Apotheke, Danzigerſtr. 5, Altſtädtiſche Apotheke, Dluga 
(Friedrichſtr.) 90 und Bleichfelder⸗Apotheke, Danzigerſtr. 91. 


$ Die Kältewelle, deren Anfang wir geſtern bereits zu 
verzeichnen hatten, ſchlebt ſich mehr und mehr nach Weiten 
vor. Heute morgen wurden in der Bromberger Innenſtadt 
15 Grad unter Null verzeichnet. In Oſtpolen ſind 18 Grad 
unter Null, in Riga 20 Grad unter Null gemeſſen worden. 
Aus Eſtland kommen Nachrichten, wonach dort 25 bis 30 
Grad Froſt in der letzten Nacht gemeſſen wurden. 
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20| Juſtus Wallis, ulca 
Ihe Preiſe 


eröffnen in der Tat einen Ausblick auf die Sintflut, in der 


jenſeits unſerer öſtlichen Grenzen Gerechte und Ungerechte 
ſchon zu Millionen untergegangen ſind. Erſtaunlich iſt, daß 
ſich derartige Vorſchläge in einem Blatt finden, das immer 
noch mit feiner „chriſtlichen“ Tendenz Propaganda macht. 
Es iſt unnötig, ſich mit derart unweihnachtlichen Bor⸗ 
ſchlägen zu beſchäftigen, oder auch nur über den künſtleri⸗ 
ſchen Wert unſeres Gotteshauſes mit einem ſolchen Geſellen 
zu diskutieren, der weder einem „chriſtlichen“ Blatt, noch 
deſſen polniſchem Charakter Ehre eintragen kann. Datür⸗ 
lich ſoll auch der klaſſiſch-würdige Bau des deutſchen Zivil⸗ 
kaſinos daran glauben! Wer hat ſchon derart monumentale 
Minderwertigkeitskomplexe ſo frei und öffentlich zu be⸗ 
kennen gewagt?! 


Intereſſant bleibt nebenbei, daß auch polniſche Kreiſe 
ihrer Unzufriedenheit über die umgeſtaltete Danzigerſtraße 
vor der Paulskirche Ausdruck geben. Die ſeit geſtern durch⸗ 
geführten Bemühungen unſerer tüchtigen Stadtgärtnerei, 
die beiden kleinen ausgeſparten Flächen durch Bepflanzung 
aus dem nüchternen Grau der Steinflieſen herauszuheben, 
hat nur den Erfolg, daran zu erinnern, wie ſchön dieſe 
Anlage früher geweſen iſt. Was auf dem Zeichentiſch und 
an Hand von Berechnungstabellen recht ſchön erſcheinen 
mag, kann ſich, wie das Beiſpiel, von dem hier die Rebe iſt, 
lehrt, in der Praxis als unſchön wirkender Fehlgriff er⸗ 
weiſen. 


An anderer Stelle iſt die Löſung von weit ſchwierigeren 
Problemen durchaus geglückt. Wir verweiſen nur auf die 
Neuanlage des Platzes und der Auffahrt vor der Dienſt⸗ 
wohnung des Herrn Stadtpräſidenten. 


$ Gefährliche Einbrecherbande verhaftet. Wie wir kürz⸗ 
lich berichteten, wurden bei einer Polizeirazzia zahlreiche 
Einbrecher und Diebe verhaftet. U. a. konnten der 18jährige 
Roman Mys und der 22jährige Jozef Muſial, beide ohne 
ſtändigen Wohnſitz, feſtgenommen werden. Trotz der Jugend 
der beiden Verhafteten ſind ſie ſchon mehrfach vorbeſtraft 
und haben im Laufe der letzten Wochen eine ganze Anzahl 
von Einbrüchen durchgeführt. Bisher konnte die Polizei 
allein 20 Einbrüche den Verhafteten nachweiſen, die ſämtlich 
in Bromberg ausgeführt wurden. Im Zuſammenhang da⸗ 
mit wurde der größere Teil der Diebesbeute aufgefunden 
und den rechtmäßigen Eigentümern zugeſtellt. Ferner wur⸗ 
den drei Männer und eine Frau feſtgenommen, die kürzlich 
den Einbruch in die Wohnung der Lehrerin in Mariampol 
hieſigen Kreiſes durchführten. Dabei fielen den Tätern 
Garderoben und Wäſcheſtücke ſowie Schmuckſachen im Werte 
von 1000 Zloty in die Hände. Der Polizei gebührt für ihre 
erfolgreiche Arbeit Anerkennung. 

$ Seinem Vater ein Fahrrad entwendet hatte der 18jäh⸗ 
rige Edmund Kapczynfki. K. erhielt von feinem Vater 
den Auftrag, verſchledene Beſorgungen für ihn zu erledigen, 
wozu er ihm ſein Fahrrad gab. Der junge Mann verkaufte 
das Rad für 80 Zloty und ließ ſich zuhauſe nicht mehr ſehen. 
Edmund K. hatte ſich fetzt vor dem hieſigen Burggericht zu 
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verantworten. Der Angeklagte, der geſtändig iſt, wurde zu 
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. 


$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Rynek Marſz. 
Pitſudſkiego (Friedrichsplatz) wies infolge der Kälte nur 
ſchwachen Verkehr auf. In der Markthalle herrſchte dagegen 
reger Betrieb. Zwiſchen 9 und 10 Uhr forderte man für 
Molkereibutter 1,60—1,70, Landbutter 1,50—1,60, Tilſiterkäſe 
1,20—1,80, Weißkäſe Stück 0,20—0,25, Eier 2,10, Weißkohl 0,10, 
Rotkohl 0,15, Wirſingkohl 0,20, Blumenkohl 0,20—0,50, 
Zwiebeln 0,10, Kohlrabi Bund 0,20, Mohrrüben 0,10, Suppen⸗ 
gemüſe 0,05, Radieschen 0,10, Rote Rüben 0,10, Apfel 0,20— 
0,40, Birnen 0,30—0,40, Roſenkohl 0,35; Gänſe 6—7,50, Puten 
57,00, Hühner 2— 3,00, Enten 3,50—5,00, Tauben Paar 1,00; 
Speck 0,85, Schweinefleiſch 0,70—0,80, Kalbfleiſch 0,70—9,80, 
Hammelfleiſch 0,70—0,80, Hafen 3,50; Hechte 1,20, Schleie 1,10, 
Barje 0,85—0,80, Plötze drei Pfund 1,00, Dorſche 0,50, drei 
Pfund 1,00, Heringe 0,40. 

e 


Vereine, Beranftaltungen 
und bejondere Nachrichten. 


Sängerortsgruppe. 


Sonntag, 2 Uhr, vollzählig bei Kleinert. 
(Beerdigung). 3776 
PCC 
In der Jahreshauptverſammlung 
des deutſchen Frauen vereins für Armen: 


une Krankenpflege im Gemeindehnufe eritatiete 
der Schriftführer Drogeriebeſitzer Abromeit, den Jah- 
resbericht. Die Mitgliederzahl beträgt 92 ſtatt 94 im Bor- 
jahre. Für das verſtorbene Vorſtandsmitglied Frau Fel⸗ 
genhauer wurde Lehrerin Fräulein Johſt, und für das 
erkrankte Vorſtandsmitglied Frau Weinlich, Frau Pola⸗ 
kowſki gewählt. Die Milchküche konnte im Winter 1937 38 
wegen mangelnder Geldmittel nicht in Betrieb genommen 
werden. Durch den Überſchuß des Frühlingsfeſtes wird es 
möglich ſein, ab 1. 1. 1939 dieſe Küche wieder in Tätigkeit 
zu ſetzen. Schweſter Alma hatte in der Zeit vom 1. 4. 37 
kis 1. 4. 38 1890 Krankenbeſuche und 4 Nachtwachen, 
Schweſter Auguſte in der gleichen Zeit 1490 Kranken⸗ 
beſuche und 2 Nachtwachen, fo daß alfo 3380 Krankenbeſuche 
und 6 Nachtwachen ausgeführt wurden. Die Notwendigkeit 
der Erhaltung der beiden Diakoniſſenſchweſtern iſt ſomit 
erwieſen. Den Kaſſenbericht erſtattete Kaſſenführer 
H. Lemke. Im Walderholungsheim waren im letzten 
Sommer 68 Kinder untergebracht. Die Gewichtszunahme 
der Kinder betrug 155 Kilogramm, pro Kind ſomit 2,215 
Kilogramm. Bücher und Belege der Kafe find bei der 
Prüfung in vollſter Ordnung befunden worden, ſo daß dem 
Kaſſenführer für ſeine umfangreiche Arbeit vom Ver⸗ 
ſammlungsleiter Dank geſagt und von der Verſammlung 
Entlaſtung erteilt wurde. i 

Alsdann hielt Studienrätin Fräulein Hertzer einen 
Vortrag über Entſtehung und Deutung unſerer Familien- 
namen. Die intereſſanten und aufſchlußreichen Darlegun⸗ 
gen der Rednerin wurden mit Beifall aufgenommen und 
ihr dafür beſonders gedankt. 

Wie aus den Berichterſtattungen in dieſer Jahreshaupt⸗ 
verſammlung hervorgeht, entfaltet der Deutſche Frauen⸗ 
nerein für Armen- und Krankenpflege eine ſolche ausge⸗ 
dehnte und ſegens reiche Wirkſamkeit, daß ihm die Unter⸗ 
ſtützung der weiteſten Kreiſe der Volksgemeinſchaft herzlich 
zu wünſchen iſt. * 


Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
non Sonnabend, dem 17. Dezember d. J., bis einſchließlich 
Freitag, dem 23. Dezember d. J., hat Nacht⸗ und Sonntaas⸗ 
dienſt die Löwen-Apotheke (Apteka pod Lwem), Herrenitr. 
(Panfka). * 

x Geſchäftsſtunden vor Weihnachten. Am morgigen, 
letzten Sonntag vor dem Chriſtfeſt können die Läden von 
19 bis 18 Uhr, und von Montag, dem 19. bis einſchließlich 
Freitag, dem 23. Dezember, bis 21 Uhr offennehalten wer⸗ 
den. Am Sonnabend, dem 24. Dezember (Heiligabend), hat 
der gewößnliche Ladenſchluß zu erfolgen. * 

x Nichts ift vor Spitzbuben ſicher. Sogar die Waſſer⸗ 
leitungsrohre verſchonen fie nicht. So wurden nämlich 
aus dem Keller der Tad. Kosciuſzki⸗Schule, Feſtungsſtraße 
(Forteczna) 25, drei Meter ſolchen Rohres im Werte von 
45 Zloty geſtohlen. * 


* Tödlicher Unglücksfall. Am Freitag, 0,30 Uhr be⸗ 
richtete der Chauffeur Joſef Wödecki von hier der Polizei, 
daß er auf der Fahrt von Graudenz nach Roggenhauſen 
(Rogóźno) etwa zwei Kilometer hinter dem Dorfe Klodtken 
([Klöd ka) zwiſchen Chauſſeebäumen ein ſchwer beſchädigtes 
Motorrad und daneben einen kein Lebenszeichen gebenden 
Menſchen liegend beobachtet habe. Vom hieſigen 1. Kom⸗ 
miſſariat wurden ſofort Beamte nach der bezeichneten Stelle 
geſandt, die folgendes feſtſtellten: Der Motorradfahrer iſt, 
wie der Zähler aufwies, mit einer Geſchwindigkeit von 
52 Kilometern in der Stunde gefahren und mit voller Wucht 
mit ſeinem Kraftfahrzeug an einen Chauſſeebaum geſchlagen, 
wobei der Fahrer, der 26jährige Makſymiljan Pukalſka 
aus Krotoſchin (Frotoſzyn), Kreis Löbau, vom Rade ſtürzte 
und auf der Stelle getötet wurde. * 

x Aus dem Landkreiſe Grandenz, 16. Dezember. In 
Mühle Schwetz verſtarb im vollendeten 77. Lebensjahre der 
frühere Mühlengutsbeſitzer Guſtav Gieſe. Vor einigen 
Jahren übergab der ſehr rührige, tatfreudige Verſtorbene 
ſeinem Sohne Walter das einſt von dem Vater des ſeiner⸗ 
zeitigen Oberpräſidenten von Weſtpreußen Schnackenburg 
erworbene Mühlengrundſtück, das der Verblichene, was die 
Mühlenanlage anbetrifft, durch Anschaffung neuer Maſchinen 
und ſonſtiger Einrichtungen moderniſierte und wirtſchaftlicher 
geſtaltete. Im öffentlichen Leben nahm der Dahingeſchiedene 
regen Anteil. So war er in der Vorkriegs⸗ und Kriegszeit 
Amtsvorſteher ſeines Bezirkes, lange Jahre Mitglied des 
Kreisausſchuſſes und des Gemeindekirchenrats in Groß⸗ 
Leiſtenau, ferner Mitglied des Aufſichtsrats der Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkerei Schwetz und gehörte auch anderen landwirt⸗ 
ſchaftlichen bzw. beruflichen Organiſationen on. Dem Toten, 
dem man hohe charaktervolle Eigenſchaften nachſagt, wird 
allerſeits ein ehrenvolles, dankbares Gedenken ſicher ſein. * 

—— W — 


Thorn (Torun) 


= Der Waſſerſtand der Weichſel ging von Donnerstag bis 
Freitag früh infolge Temperaturſturzes auf — 10 Grad Celſius 
um 18 Zentimeter auf 0,92 Meter über Normal zurück. Gleich⸗ 
zeitig ſetzte Grundeistreiben ein. — Im Weichſelhafen traf der 
Schlepper „Gdanſk“ mit je zwei beladenen und leeren Kähnen 
ein. Es fuhren ab die Schlepper „Uranus“ mit fünf beladenen 
Kähnen und „Spöldzielnia Wiſta“ mit drei beladenen Mähnen. 
Auf der Fahrt von der Hauptſtadt nach Danzig paſſierte Perſonen⸗ 
und Güterdampfer „Kazimierz Wielki“, auf der Fahrt von Danzig 
bzw. Dirſchau nach Warſchau „Mickiewiez“ bzw. „Atlantuf” und 


„Mars“. 

+ Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Der in der ulica 
Podgórna (Bergſtraße) 28 wohnhafte Józef Lewandowfki 
beklagt den durch Diebſtahl erfolgten Verluſt ſeines „Re⸗ 
kord“-Fahrrads mit der Fabriknummer 57377 und der Re⸗ 
giſtriernummer 42 018 im Werte von 70 Ztoty. * e 

v Wegen Ermordung ihres Kindes ſtand die 24jährige 
Franeiſzka Lewandowſka aus Margonin vor der Straf- 
kammer des Thorner Bezirksgerichts. Wie die Verhandlung 
ergab, warf die Angeklagte am 28. Juli d. J. ihren erſt 
wenige Stunden alten Säugling in die Kloakengrube, um 
die Leiche ſpäter wieder herauszuziehen und auf dem Felde 
zu vergraben. Ein gewiſſer Lange beobachtete ſie hierbei 
und erſtattete Anzeige. Die Verhandlung endete mit der 
Verurteilung der Angeklagten zu einem Jahr Gefängnis. 

+ Aus dem Landkreiſe Thorn, 16. Dezember. Infolge 
Scheuens der Pferde ſtürzte am Dienstag die Tochter Ger⸗ 
truda des in Rentſchkau (Rzeczkowo) wohnhaften Jözef 
Czarneeki auf der Chauſſee zwiſchen Rentſchkau und Böſen⸗ 
dorf (Zlawies) vom Wagen. Sie erlitt dabei allgemeine 
Verletzungen. — Antoni Oſinſki aus Hermannsdorf (Skape) 
hatte auf dem Finanzamt in Culmſee (Chelmza) zu tun 
und ließ fein „Promin“⸗-Fahrrad auf dem Korridor ſtehen. 
Als er wiederkehrte, war das Rad natürlich verſchwunden. 
Es trägt die Fabriknummer 12838 und die Regierungs⸗ 
nummer T. 41747. eg 


Am Sonntag, dem 18. Dezember 
Stadtverordnetenwahlen in Grauden 


Kein Deutſcher darf an der Wahlurne fehlen! 


Konitz (Chojnice) 
Generalverſammlung des deutſchen Schulvereins 


Der deutſche Schulverein hielt am Donnerstag, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, in der deutſchen Privatſchule ſeine dies⸗ 
jährige Generalverſammlung ab, welche durch den Vorſitzen⸗ 
den, Gutsbeſitzer Stachnik, eröffnet und geleitet wurde. Den 
Jahresbericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1937/38 
erſtattete der Vorſitzende. Daraus ging hervor, daß der 
Verein ſich weiter gut entwickelte. Der Verein zählt augen⸗ 
blicklich 238 Mitglieder. Die außenſtehenden Volksgenoſſen 
wurden aufgefordert, dem Deutſchen Schulverein als Mit⸗ 
glied beizutreten. 

Den Bericht der Schulleitung gab Direktor Pieſch 
zur Kenntnis. Die deutſche Privatſchule in Konitz iſt als 
höchſtgradige Volksſchule anerkannt worden, auch find ihr 
die Öffentlichfeitsrechte verliehen worden. Dieſe Tatſache 
kommt den Schülern der Schule inſofern zugute, als die 
Zeugniſſe der Schule anerkannt werden und die auswärtigen 
Schüler bei Bahnfahrten Ermäßigung erhalten. Der innere 
Ausbau der Schule hat Fortſchritte gemacht. Die Leiſtungen 
ſind, wie aus den Reviſionen der aufſichtsführenden Schul⸗ 
behörde hervorgeht, zufriedenſtellend. Hohe Forderungen 
ſteigern auch die Leiſtungen. Neu eingerichtet wurde eine 
Schulküche, der im Frühjahr ein Schulgarten folgen wird. 
Die verlangten Schülerorganiſationen ſind muſterhaft, 


Bei Behandlung der Proſtatahypertrophie und Blaſen⸗ 
beſchwerden iſt das natürliche „Franz⸗Joſef“-Bitterwaſſer als 
ſicheres und äußerſt ſchonend wirkendes Darmreinigungsmittel oft 
geradezu unentbehrlich! Fragen Sie Ihren Arzt. 5104 


und insbeſondere die Schülerſelbſtverwaltung arbeitet zum 
Wohle unbemittelter Schüler. In der folgenden Ausſprache 
wurden die Ausführungen noch ergänzt und wertvolle Rat⸗ 
ſchläge an die Eltern ſchulpflichtiger Kinder erteilt. An⸗ 
ſchließend gab Direktor Pieſch den Kaſſenbericht zur Kennt- 
nis, der ein Plusſaldo von 345,50 Zloty aufweiſt. Kaufmann 
Bennewitz erſtattete den Bericht der Kaſſenprüfer und 
ſtellte den Antrag auf Entlaſtung des Vorſtandes und der 
Kaſſenführung, welche auch einſtimmig erteilt wurde. Im 
Namen des Vorſtandes und der Verſammlung dankte der 
Vorſitzende für die umſichtige Kaſſenführung, welche trotz 
eines Minus bei der Übernahme, jetzt ein Plus aufweiſt. 
Eine rege Ausſprache fand hierauf ſtatt, worauf die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen wurde. 

rs Von einer Zigennerin beſtohlen wurde in Czerſk eine 
cren welcher die Zigeunerin beim Wahrſagen 20 Zloty 
ſtahl. 

is Ein Ladendiebſtahl wurde in dem Manufakturwaren⸗ 
geſchäft von Sadowſki verübt, wo Ware im Werte von 
80 Zloty geſtohlen wurde. Das Stück Stoff konnte einem 
beleibten Kunden unter der Weſte hervorgeholt werden. 


Vereine. Veranſtaltungen 

und beſondere Nachrichten. 

Weihnachtsfeier der Kleinkinderſchule. Der Deutſche Frauen- 
verein veranftaltet ım Sonntag, der: 18. Dezember, nachmittags 
3 Uhr, im Gemeinſchaftsſaale der Ziegelſtraße für die Kinder der 
Kleinkinderſchule eine Weihnachtsfeier mit nachfolgender Ber 
ſcherung. Die Eltern und Freunde der deutſchen Kleinkinder⸗ 
ſchule ſind herzlich eingeladen. 8440 


— . —— 
Achtung, Deutſche in Neuſtadt (Wejherowo)! 
Am Sonntag, dem 18. d. M. findet in Neuſtadt (Weis 
herowo) die Stabdtverorduetenwahl ſtatt. Die deutſche 
Minderheit geht in allen Wahlbezirken unter der Lifte Nr. 3 
— Block ſchaffender Deutſcher — zur Wahl. Die 
Behauptung einiger polniſcher Zeitungen, daß die Deutſche 
Liſte ungültig erklärt worden ſei, trifft nicht zu. Jeder 
Deutſche muß daher den Stimmzettel der Liſte 3 abgeben. 
Erkundigt euch vorher, in welchem Wahllokal ihr eure 
Stimmen abzugeben habt! Laßt euch nur von den Ver⸗ 
trauensleuten der deutſchen Einheitsliſte Stimmzettel ge⸗ 
ben! In jedem Wahlbezirk ſtehen andere Kandidaten auf 
den Stimmzetteln. Die Stimmzettel werden ohne irgend 
welche Zuſätze oder Veränderungen in den Briefumſchlag 
mit dem amtlichen Stempel getan. Es empfiehlt ſich, irgend 
welche Ausweispapiere zur Wahl mitzunehmen. 


Weitere Meldungen auf der 3. Seite des Hauptblattes. 


Anzeigen-Annahme für Graudenz: 


A. POSCHADEL 


GRUDZIADZ, Groblowa Nr. 4 
Tel. 1746 + Gegr. 1907 


Fahrräder 


Motorräder 
Nähmaschinen 
Reparatur- 
Werkstatt 


Schmücke Dein Heim zum Fest! 


Kunstblätter in verschiedenen Aus- 
führungen und Rahmungen. 
Einrahmungen werden mit meinen 
eigenen Rahmenleisten in wenigen 
Stunden sachgemäß und sehr billig 
angefertigt, 
Verlangen Sie meinen kostenlosen 8397 
Bücher -Aimanach 1939. 
Ein gutes Buch 
gehört in dieser Zeit 
auf jeden Weinnachtstisch. 


Arnold Kriedte, 


Grudziądz, Mickiewicza 10. 


8 
2 Arnold Kriedte. Buchhandlung. ul. Mictiewiczo 4 
* 
eoe 


Zum Weihnachisjest 


empfehle meine grobe Auswahl in 
praktischen 


Geschenkartikeln 


für Damen, Herren und Kinder. 


Manufaktur- und Kurzwaren-Geschäft 


W. Jaster, Toruńska 12. 


Reelle Bedienung. 
D Besonderer We.hnachtsrabatt a 


Das Weihnachtsgeschenk 
für den Jäger! 

Waffen und Munition aller Art 
sowie sämtlich. Jagdzubehör 


Ausstopfen von Tieren und Vögeln! 
Reparatur von Waffen! 


Christbaumschmuck 
Weihnachtskerzen Lametta, 
Eau de Cologne, Parfam (Dralle), 
Toiletteseifen 
und viele andere Geschenkariikel 
für: den Weihnachtstisch empfiehlt 
Drogerie „Concordia“ 
Inh.: R. Grünenberg 
Plac 23-20 s.ycznia 17 
la Pfefferkuchengewürze 


1 — — — — a T 


: Graudenz. 
d 730 199 


e, — us 
Toruńska 6 


J. Zmijewski ez a 


Herrenartikel-Geschäft 
inlitätı Hüte Hemden Pyi 
Spezialität: Miizo -Krewatton. Trikots 
Niedrigste Preise. Reelle Bedienung 


MARIAN KALLA 


e ns 1 
e ad 15 25 4 f suli SPEZIAL-HERREN -FRISEUR 
15 Kunst „hotographien, von nmache i GRUDZIĄDZ’ UL. GROBLOWA 59 
. £ 1 0. . 
auch in verschieden. Einrahmungen L. Ob 8 rs ki, een er WS. A: vis MÄDCHENGYMNASIUM um 
Radierungen von Grudziądz ul. 3-go maja 36 — Telefon 1427 


Eisenwaren, Haus- u. Küchengeräte 


Geschenkartikel 


Rodelschlitten Schlittschuhe 
la oberschlesische 
Heiz- und Schmiede- 
kohle, Koks, Briketts 
empfiehlt +: 

M. Dombrowski, Eisenhandlung 


Grudziądz 
Toruńska 15, Telefon 2060 


0992908. 


— 


Benzle & Duday 
DAN Grudiadz j 
ulica Malom ynſka 3/5. 


Telefon 2087. 


a a a a e 


Badmänniide Beratung — Koſtenanſchläde aW f 
unverbindlich. 2 
8 


Familien. und g 
Gruppen Bilder 


„Foto * Walesa 
Panska 34. Tel. 1470, 


Prima | 


oberſchleſiſche 
Steinkohlen 3 
Briketts 
Hüttenkols 


offeriert frei Haus 


GEGEN 


GRIPPE 


W 


ERKÄLTUNG 


| ſogal 


0 N 


TABLETTEN 
N 


Emil Romey 


Papierhandlung 
Toruńska Nr. 16 
Ben | Cerafoleum Teppiche - Läufer. 
m -a Bohnerbürsten 
mm | Sigella- Mop 
Weihnachts⸗ Wachstuch (auch für Spielsachen geeignet) 
büume empfiehlt 81¹¹ 


3. konkurrenzloſ. Preiſen 
in größter Auswahl 


H. Gieſe 


9 ick ewie a 0. 


‘Firma Kk. Marschler 


Plac 23. Siycznia 33, Tel. 1217, 


— pr — — > - 


n * a ih ES 


Praktische 
Weihnachtsgeschenke 


Seiden- u.Wollstoffe 


erstklassige Damen- u. Herrenwäsche 
sowie Strümpfe - Sweater ssa 


empfiehlt in guten Qualitäten 
zu billigsten Preisen 


J Wansh 


Budgoszez, Gdańska 39 
(Ecke $niadeckich) 


Fahrräder 
Reflektoren 
Dynamos 


größte Auswahl, erstklassige Fabrikate, 
große Preisermäßigung 


=Außerdem 10%, Weihnachtsrabatt = 


LOTHAR JAENSCH, sescnan 


7 geschäft 
Bydgoszcz, u). Diuga 5 sos 


Praklische Welhnachtsgaschenke 


Nn 
Glas - Porzellan - Fayence 
Emaille - Aluminium - Geschirr 
Tischbestecke 
in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 


Fr. Kaczmarek 
ul. Dtuga 64 


‚schinme 


für Damen, 
Herren 
und Kinder 
empfiehlt 
Bromberger Schirmfabrik 
Rudolf Weissig, Gdańska 13 


8185 


ST. ZIMOCH 


Niedźwiedzia 7 
das größte und älteste Delikatessen- 
Geschäft am Platze j 
empfiehltzu Weihnachten 
sämtl. Delikatessen, 
Weine, Liköre, Südfrüchte, 
Wild und Geflügel 


zu billigsten Preisen. 


Heimkino 
und 


Fotoapparat 
gehören auf Ihren Weihnachtstisch 
Drogeria pod Labedziem 


Bydgoszcz 
5 


Gdanska Tel. 3829 


Größte und billigste Auswahl in 
Weihnachtsartikeln 


Weihnachtsmänner - Bonbonnieren 
Pietterkuchen -~ Kontlitüren eic. 
Marzipan täglich frisch 


Jan Schachtmeyer 


Byd3oszcz, Teofila Magdzinskiego 8 
Defail 8132 Engros 


Sporihemden, Blusen. Damen-, Bett- u. Tisch-Wäsche 
Reiseplaids, Trikots, Strumpfwaren, Handschuhe 


DAMEN-, HERREN- UND KINDER-WÄSCHE 


empfiehit in großer Auswahl 
ERSTES SPEZIAL- AUSSTATTUNGS-GESCHÄFT 
J. 
— . 


PILACZVNSKI i SKA 


ulica Gdańska 14/16 


BYDGOSZCZ 
Hotel pod Orłem 


Praktische 
Weihnachtsgeschenke 
für den Herrn 


empfiehit 
zu streng reellen 
Preisen 


Spezialität : 


Mäntel 
Hüte 
Krawatten 
Oberhemden 
Schlafanzüge 
Morgenröce 
Nachthemden 


Weihn u 


ein Christstollen von Grey nach 
altbewährtem Rezept hergestellt 
der köstlihe Weihnachtskuchen 
für den Feinschmecker! 


Marzipan und Honligkuchen 
für den 


Bunten Teller 


(ukiernia 


Aare 
£ Pydgosxcx 


ul. Gdanska 35 - Telefon 3212 2 


Herrenartikel 
Handschuhe 
Strümpfe 

Schale 


Neueste 


8202 Gdanska 21 


Das führende Schuhhaus von Bydgo 


Weihnachismänner 


kommen gern nach ul. Gdafiska S 


Da liegt eine prachtvolle Auswahl in guten Uhren und schönen Schmuckstücken 
bereit. Beim Aussuchen wird man freundlich und fachkundig beraten. 
Drum wählt man gern Geschenke aus dem Fachgeschäft 


Sdward Kozlowski 


Uhrmacher und Juwelier 


Zydgoszez, Gdańska 3 


Das schönste Weihnachtsgeschenk für Frau und Kind 


B. SOMMERFELD 
Fabr. Planin i Fortepianöw - Bydgoszcz, Śniadeckich 2 - Tel. 3883 


M Tanach nee 


Weihnachtskarten 


Siektr. Lientanlagen 


auf 10 Monatsraten 
führt aus 


Rurt Marx 


konzessionierte Firma tür Elektro- und 
Radiotechnik. 
Bydgoszez, Nowodworska 51, 


. Dittmann r Bydgoszcz 


Marsz. Focha 6, Jeiefon 3037 


Tel. 1476. 


im neuen 


Geschäft! 


A.LLHANELT 


Mitglied der Uhrmacherinnung 
Bydgoszcz, Dwörcowa 16 


(gegenüber der „Rundschau“) 
empfiehlt zu günstigen Preisen 


Waffen, Mınitionu.Jagdartikel 
Uhren und Bijouterien. 


Reparaturen. 
8286 


Weine 


und Spirituosen 
zum Fest 
empfiehlt In bekannter Güte 


R. G. SCHMIDT 


BYDGOSZCZ 
ul. Jagiellońska 12 Telefon Nr. 3888 


Etwas praktisches tür den Weihnuchtstisch 


finden Sie immer und kaufen am 
billigsten im bekannten 


pommereller Kaas $t, Szellong 


Tczew, Bahnhofstraße 34 
Die eröbıe Auswahl am Platze 


Herren- u. Damen- Stoffe, Herren- u. Damen- Konfektion, 
moderne Seidenstoſte. Pele, Teppiche, Gardinen und 
sämtliche Herren-Bedarfsartikel 


Zum Weihnachtsfeste 


empfehle In großer Auswahl: 
Weihnachts- und Neujahrs-Posikarien, Jugend- 
Lektüre, Romane, Märchen-, Bilder-, Poesio- und 
Tagebücher, Gesang- u. Gebetbücher, christliche 
und andere Kalonder, Postkarten und Amateur- 
Alban, modernes Briefpapier in Mappen und 
Kassetten sowie Gesellschaftsspiele. 


Elise Zentgraf, Tczew 


ul. Dworcowa 1 (Bahnhofstraße) 


Philips Super 439 A 


7 Kreise und vorzüglichste 

Lautstärke Preis z} 280.— 

Super 639 A „ 380.— 

„ 739A „ 498.— 

erhält man unter günstigen Bedingungen bei der 


Fima Marian Piechocki 
Fydgoszoz. Wein. Rynek 10, Telef. 2405 
Reparatur-Werkstatt „A SO“ Gimnazjalna 8, 
Telefon 328) i 


g 


RT 


Shah 


2 2 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach nimmermüdem Schaffen für die Seinen, entſchlief heute 
ſanft um 4 Uhr nachmittag unſer lieber, guter, treuforgender Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Guſtav Gieſe 


Mühle Schwetz 
im Alter von 77 Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinterbliedenen 


Walter und Charlotte Gieſe 


Swieciesmign n. O., pow. Grudziadz, den 15. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 19. d. M. um 14 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Heute nachmittag iſt für immer der Mitbegründer 
und langjährige Vorſitzende unſerer Molkereigenoſſenſchaft 


Herr Guſtav Gieſe 


Świecie - mlyn 
von uns gegangen 


Ein arbeitsreiches Leben, das fid nicht nur in feinem 
eigenen Kreis erichöpite, ſondern auch, wo Not am Mann 


Muſterbetriebe geworden. Dafür wollen wir ihm für 
immer dankbar ſein! Das zu erhalten, was er uns in 
ſelbſtloſer Weiſe geſchaffen, ſoll uns Ehrenpflicht fein, 


Vorſtand und Auffihtsrat 
der Mollereigenoſſenſchaſt Swiecie wies. 


Swiecie⸗wies, den 15. Dezember 1938. 8441 


Heute nachmittag verſchied der 
Vorſitzende des Aufſichtsrates 


Herr Guſtav Gieſe 


Swiecie mrih 


„In ſchwerſter Zett hat der Heimgegangene bei der 
Gründung unſeres Vereins mit in vorderſter Front 
gestanden. Er hat uns allen lets feine reichen Erfahrungen 
zur Verfügung geſtellt und lich in ſelbſtloſer Weiſe immer 
des Schickſals der Bedrängten angenommen. 


Ein wahrer Naiffetſenmann! Als ſolcher ſoll er dem 
Verein ein ſtetes Vorbild bleiben. Ehre ſeinem Andenken! 


Vorſtand und Auſſichtsrat 


des Groß Leiſtenauer Spar⸗ u. Dahrlehnskaſſenvereins 
sp. 2 n, o. Lisnowo, Kreis Grudziadz, 


Liſnowo, den 15. Dezember 1938. 


N TMWBELSTOFFE © 
Un 


A FLOREK. BYDGOSZCZ. JEZUICKA 2. 


aparte und preiswerte 
Modelle in größt. Aus- 
wahl nach eizenen Ent- 
würlen in anerkannt 
Albesier Qualität nebst 


Hüchen 


Erfolereiche Modelle 
zel gemäße Preise in 
bester Atisführung 
und eigener Her- 
stellung, empfiehlt I 


Sämtliche 


Schlittschuhe 


führt er'itklaſſig 
prompt aus 


War, der Allgemeinheit diente, iit damit zu Ende gegan⸗ 
gen. Unter ſeiner Leitung iſt unſere Molkerei zu einem 


Malerarbeiten 


auch außerhalb Torun 


Wir bieten Ihnen eine reiche Quswabhl 
besonders schöner Geschenkartikel in 
Kristall Torzelfan, Keramik, Metall. 
in- und aust, Fabrikate! Spielwaren! 


Für jeden Geschmack ~ in jeder Treislage!” 


Q, Hensel 
Inhaber 
WE Sierpiński & J, Kasprza 
Dworcowa 4 Telefon 3193 


Empfehlen zum 


Weihnachtsfest 


und 


Advent 


Honigkuchen (Pfefferkuchen) 
Baumbehang in allen Sorten 
Lebkuchen, Keks 

Marzipan, Schokolade 
Konfitüren, Pralinen 
Konditörwaren, Zuckerwaren 


Dwór Szwajcarski 


se Sp, 2 o. o. 
Telefon 3254 


7649 


Jackowskiego 26-30 
Abteilung Pfefferkuchen — Keks 
Schokoladen und Zuckerwarönfebrik 
12 Filialgeschäfte 12 
ner” Wiederverkäufer Rabatt EM 
Preislisten auf Anforderung 


Dezember 1938. 


Uhr, 
81¹¹ 


Nur Kopfschmerzen! 


Mag sein, daß es nur Kopfschmerzen sind — aber überlegen 
Sie einmal, welches die Ursachen dazu sind. Hat es vielleicht 
etwas mit dem Sehen zu tun? — Öfter als man denkt. — 
Und mir ist es möglich, solche unangenehmen Kopfschmerzen 
zu verhüten. Besuchen Sie mich sofort, ich werde Ihre Augen 
durch eine richtige Brille schützen. 


St. Zakaszewski, 
BYDGOSZCZ, ul. Gdafhska 9 


mm np 


Tee n T 


. - Heiserkeit ul 
Röhre 21 2.50, erhältlich in Apotheken u. Drogerien. 


MN iti 
| I} 
U 


ane 


4 


daß man am billigsten bei der Firma 


WOLWORT 2. 


Gdanska 11 kauft? 
Christliche Firma 


| 


on 


sofort mit- 


6 Stück we 175 
nur Gdańska 27 45 


Inh.: A. Rüdiger. 


2o, 
% 


Einer sagts dem andern! 


Das schönste und praktischste 


Geschenk tur den Gabentisch 


kaufst Du am billigsten bei 


M. Chylinski 
ul. Sniadec.:lch 50. 
Porzellan - Glaswaren - Haus- und 


8487 


== Handelslurſe 
Unterricht in Buch⸗ 
führ. Stenographie 
Maſchinenſchreiben. 
Privat- u. Ginzelunter · 
richt. Eintritt täglich! 


und 8757 


i Möbelhaus Malermeiſt 
P. Riem m i 2 Franz Schiller, G. Vorreau, Küchengeräte sowie Geschenkartikel 
75 1 Nn 75 un lan. D, Grajnert al zorun, Wielk. Garbary it . 1 in reicher Auswahl. 
3 Bydgoszoz, Dworcowa erer | Mari. Focha 10 e a ee 


Fee 


Der kan 
Er hat sich seine 
Liköre für Weih- 


nachten und Sil- 
vester mit | 


Reichel- 
Essenzen 
selbst 
gemacht 


n lach 


Reichel- Essenzen 


ergeben die hochfeinsten Liköre und kostet ein 
Liter 40 % Likör nur ca. 5.— zł. Ueberall 
erhältlich — sönst liefert die Fabrik 


Ch. Nowomiejski, Kraków, Skr. 4/0. 
Verlangen Sie kostenlose Preisliste. 


Direkt aus der Pabrik 


Christbaumschmuck | 


Billigste Einkaufsquelle — Riesenauswahl 
Konkurrenzlöse Preise 
Erstklassige Ausführung 


Engros! Slasschmuch Detail! 


in ca. 600 verschiedenen wunderschönen Mustern 
wie Vögel, Tannenvaum-Spitzen, Feenhaar, weiß 
und farbig, Lametta Engelhaar, Girlanden, Wanders 
kerzen, Lichihaiter, Konfekthaſter, Schnee, Christ- 
baumwatte und Lichte u. 8. w. 


Fr. Bogacz, ‚eoszez 


Dwörcowa 14. 
Christbaumschmuck- u. GlasInstrumenten-Fabrik, Glässpinnerei. 
Leonische Drahtindustrie, 


= 


? 


8 
À 


N 


für die Daustrau 
Kokos-Läufer - Linoleum-Teppiche und 
-Läufer - Speziell „STR AG ULA“ und 
Wachstuch in größter Auswahl zu billigst. 
Preisen empfiehlt 


FA. O. KLANN 


INHABER 
H. FRETER 


DWORCOWA 15 | 
der sie banie 
8 das heimatliche Jahrbuch für Die edgl. 
De rein Indias Jugend in Polen 


_faern von 28.—. 2: [ſollte auf dem Weihnachtstiſch keines deutſchen 
Kaufe Kindes ſehlen. Zu dem Vorzug leiter vielen 
Geſchichten, Erzählungen und Bildern kommt 


Rohfelle der erſtaunlich a 
vie: Fü, J MIEDCIGE Breis von nur 50 Stosch. 


und andere. Zahie die Erhältlich in jeder deutſchen Buhandlung 


Achtung! 
Wer Geld ſparen will, 
tauft nur in der 


Tapezierwerlſtatt 
Podwale 1 


Kautſche von 80.— 2. 


8424 


höchsten Preise, e rg Bu er adha 
Kamezatka Sbangeliſche Kirche Schleuſenau. 


Zydgoszcz,Dworcowa42| Morgen, Sonntaa vormittags 10 Uhr 


Zum Weihnachtsſeſt Jubelſeier⸗ Fellgoltesdlenſt 


Schuhwaren nachmittags 15%, Uht Nachſeler in der Kirche. 
empfiehlt billigit 2760 Die Kirche iit gut gebeizt. 
Jezutcka 10. siso. Gemeinde · Airchenrat. 


3. Blatt. 


lands nüchfte eberrafchnngen.“ 


In mehreren uns vorliegenden Organen der 
nationalfozialiftiihen Tagespreſſe im Reich 
leſen wir folgende Abwehr der phantaſtiſchen 
Irrwege einer gewiſſen bösartigen Stim⸗ 
mungsmache in der deutſch⸗feindlichen Welt: 

Die deutſchen Truppen ſind wirklich zu bedauern. Ob⸗ 
wohl ſie infolge der in Deutſchland herrſchenden Hungers⸗ 
not unterernährt ſind, werden von ihnen Leiſtungen ge⸗ 
fordert, die einfach übermenſchlich find. Tag und Nacht be⸗ 
finden ſich die Regimenter auf dem Marſch. Sie ziehen von 
einer Grenze zur anderen, ſtets des Befehls gewärtig, 
irgend einen der harmloſen Nachbarn des Reiches zu über⸗ 
fallen. Im September ſtanden bekanntlich die deutſchen 
Offenſivarmeen an der tſchechiſchen Grenze. Da aus einem 
friſch⸗fröhlichen Krieg gegen Herrn Beneſch und ſeine 
Freunde nichts wurde, marſchierten ſie im Rheinland auf, 
um entweder Belgien oder Luxemburg du annektieren. 
Aus Angſt vor den Brandreden gewiſſer Demokraten entz 
ſchloß man ſich in Berlin aber wieder anders und bereitete 
einen Angriff auf die Schweiz vor. Nur dem Geſchrei der 
Baſeler Marxiſten iſt es zu danken, daß dieſes Verbrechen 
unterblieb. Da fedoch die böſen Nazis unter allen Um- 
ſtänden einen Krieg wollen, drehten ſie den Spieß wieder 
nach Oſten. Drei Armeekorps wurden bereitgeſtellt, um 
nach der Karpato-Ukraine zu marſchieren und nebenbei halb 
zolen zu erobern — das alles verkündete vor einigen 
Wochen „News Chronicle“. 

Herr Romier vom Pariſer „Figaro“ iſt ſich mit Herrn 
Churchill darüber einig, daß Deutſchlands „Vorſtoß gegen 
Oſteuropa“ mit allen Mitteln vorbereitet wird. Nach ſeinen 
Informationen werden ſich die Nazis demnächſt ſogar mit 
Moskau verbünden. Selbſtverſtändlich kann die Eroberung 
Polens und der Ukraine — die offenbar von Sowjetruß⸗ 
land als Morgengabe an Deutſchland abgetreten wird — den 
Appetit der Nazis noch lange nicht befriedigen; infolgedeſſen 
marſchieren 100 000 Mann auch ſchon an der däniſchen 
Grenze auf, wie Madame Tabouis auf Grund ihrer guten 
Beziehungen zum deutſchen Generalſtab erfahren hat. 

Bekanntlich erſtreckt ſich unſer Appetit aber nicht nur 
auf Europa. Nachdem der Jude Baruch, Rooſevelts Freund, 
entdeckt hatte, daß die Deutſchen alle Vorbereitungen treffen, 
um Südamerika zu überfallen, ſchlug Außenminiſter Hull in 
Lima ein „panamerikaniſches“ Verteidigungsbündnis vor. 
Er hatte damit allerdings wenig Glück, denn in Südamerika 
hielt man dieſe „Gefahr“ doch nicht für ſo beängſtigend. Das 
braſilianiſche Blatt „Imperial“ möchte daher — eine ent- 
ſchieden originelle Idee — den nächſten Krieg lieber wieder 
nach Europa zurückverlegen. Und ſo verkünden die Analpha⸗ 
beten dieſer um den Weltfrieden ſo ſehr beſorgten Redak- 
tionen, daß die Deutſchen demnächſt Schweden die Provinz 
Schleswig⸗Holſtein abnehmen werden. Es iſt vollkommen 
unwichtig, daß die Preußen diefe Provinz ſchon 1864 er- 
oberten, und zwar nicht einmal von Schweden, ſondern aus 
Verſehen von Dänemark. So genau kommt es aber auch gar 
nicht auf Einzelheiten an. Hauptſache: die deutſchen Trup⸗ 
pen marſchieren. í W 


Damit jedoch wi r wenigſtens wiſſen, wer in den nächſten i 


Wochen angegriffen, erobert oder ſonſtwie annektiert wizd, 
haben wir uns bei den zuſtändigen Stellen erkundigt. Und 


da erhielten wir die ſenſationelle Mitteilung: In acht Tagen 


beſetzen deutſche Flugzeuge den Nordpol, in der Silveſter⸗ 
nacht werden deutſche Truppen in Auſtralien gelandet, und 
kurz darauf folgt ein Handſtreich gegen noch nicht näher zu 
bezeichnende Inſeln im Indiſchen Ozean. Die Mars⸗ 
bewohner, die ihre hervorragende Kriegstechnik kürzlich in 
Amerika unter Beweis ſtellten, haben ſich dabei zur Hilfe⸗ 
leiſtung verpflichtet. Wenn das nur gut geht .. 


* 
Ameritaniiche Note in Berlin überreicht. 

Einer PAT⸗Meldung aus Waſhington zufolge teilte 
Sunner Welles, der Stellvertretende Staatsſekretär, 
mit, daß der Geſchäftsträger der Vereinigten 
Staaten in Berlin in der Wilhelmſtraße eine Note 
überreicht hat, in der an die Adreſſe der Reichsregierung die 
Bitte ausgeſprochen wird, die Verſicherung zu geben, daß ſie 
die deutſchen Raſſengeſetze nicht den amerika⸗ 
niſchen Staatsangehörigen gegenüber anwenden werde. 


Deutſche Rundſchau. 


erg, Sonntag, 18. Dezember 1938. 


Ein Fingerdruck 
f L 
ermöglicht das Einstellen des \i 
Empfängers auf den gewün- 
schten Sender. 
Die Tasten kann man auf 8 
beliebige Sender einstellen. 
Das Einstellen und Umstel- 


len der Tasten auf andere 
Sender ist spielend leicht. 


PHILIPS c7-39 | 


Drohung mit dem Pfund. 


Eine neue Rede Chamberlains. 


Wie die Polniſche Telegraphen-Agentur aus London 
berichtet, hat Premierminiſter N ev ille Chamberlain 
am Donnerstag nachmittag wieder eine Rede gehalten, die 
ſich in ihrem Ton von ſeinen nach der Konferenz von Mün⸗ 
chen gehaltenen Erklärungen abhebt. Er betonte, daß: „wenn 
gewiſſe deutſche Führer — ich will nicht ſagen das ganze 
deutſche Volk — an die Möglichkeit eines Konflikts mit 
England denken, ſie nicht allein unſere Rüſtungen, 
ſondern auch unſere rieſigen F inanzen in Betracht ziehen 
müßten, die bei einem lang andauernden Kriege ſich als ein 
entſcheidender Faktor erweiſen können.“ 

Der Krakauer „Jluſtrowany Kurjer Codzienny” ſchließt 
aus dem Ton dieſer Rede, daß die Haltung Chamber- 
laing gegenüber Deutſchland eine immer 
größere Abkühlung erfahre. Das Blatt ſpricht auch 
von dem Verſuch einer neuen Mobiliſierung der 


In acht Tagen ift Weihnachten! 


Am Goldenen Sountag ſind die Kaufläden ge⸗ 
öſſnet, um gebefreudigen Herzen und Häuden ihr Werk zu 
erleichtern, ſoweit es ihnen möglich iſt, ihren Lieben den 
heimatlichen Weihnachtstiſch zu decken. Wir wünſchen 
Känſern und Verkäuſern gleicher Weiſe einen reichen Er- 
folg ihrer Bemühungen. Es iſt nur einmal Weihnachten 
im Jahr, und niemaud weiß, ob er ſelbſt oder derjenige, an 
dem er Liebe üben fol das nächſte Feſt noch erlebt! 


Was aber ſollen wir unſeren Verwandten und Freun⸗ 


den ſchenken, die fern von uns in Deutſchland leben? 

Weihnachtspakete — von Bücherſendungen abgeſehen — jins 

den nur ſchwer den Weg über die Grenze. Verſucht es ein: 

mal mit einem täglichen Gruß durch die Zeitung, 

die ihr ſelber leſt, laßt dieſe uns durch ſchwer überſteigbare 

Grenzen ach jo weit entrückten Menſchen teilhaben an un⸗ 

ſerer Leſegemeinſchaft, an dem heimatlichen Erleben. 
Schenkt ihnen für 5 Zloty ein monatliches oder auch 

ein Vierteljahrs⸗Abonnement der 


„Deutſchen Rundſchau in Polen.“ 


Schon vielen Lenten wurde mit dieſem Geſchenk eine ſolche 
Frende bereitet, daß ſie ſich ſpäterhin durch eine eigene Be⸗ 
ſtellung für den Reſt des Jahres und dann immer weiter 
verlängert haben. à 

Beſtellungen, die rechtzeitig erfolgen, veranlaffen uns, 
nicht nur fofort mit dem Kreuzband⸗Verſand zu beginnen, 
ſondern auch den alſo Beſchenkten zum Weihnachtsfeſt über 
Gabe und Geber zu unterrichten. Der Verlag. 


der Grüne Kalender. 
„Landwirtſchaftlicher Kalender für Polen für 


das Jahr 1939“, 20. Jahrgang. Herausgegeben vom 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Poſen 1939. Verlag: Landwirtſchaſtliches Zentral⸗ 
wochenblatt für Polen, Poznan, Aleja Maris. Pils 
ſudſkiego 32. Preis Zloty 1,50, in allen deutſchen 
Buchhandlungen erhältlich. . N 

Wir find fon immer begeiſterte Anhänger und 
Herolde dieſes Kalenders geweſen, für deſſen Schriftleitung 
Frau Luiſe Karzel in Poſen verantwortlich zeichnet. Er 
bat aber auch über die Grenzen unſeres Landes hinaus 
ungezählte Freunde gefunden, 
der beſten deutſchen Jahrweiſer in der Welt beſtätigt ge⸗ 
funden. Zwei Jahrzehnte hindurch wurde hier das Kunſt⸗ 
ſtück fertig gebracht, daß immer der neue Nachfolger beſſer 
war als ſein abtretender Vorgänger; ſo werden wir dies⸗ 
mal nichts Überraſchendes verkünden, wenn wir unſerer 
nüchtern erwogenen Anſicht Ausdruck geben, daß der Verlag 
die 20. Folge zu einem neuen Höhepunkt geſtaltet hat. Das 
iit ein Verdienſt, das ihm die geſamte deutſche Volksgruppe 
in Polen hoch anrechnen muß, die ſich jetzt von neuem 
darauf beſinnt, daß uns nur pofitive Leiſtungen weiter⸗ 
bringen und im Glauben an unſere Zukunft erhalten. 
Sonſt nichts! 

Der Jahrgang 1939 des Grünen Kalenders ſteht im 
Zeichen des im kommenden Jahre zum 100 jährigen Jubilar 
erhobenen Meiſters Hans Thoma. Die ſchönen Schmuck⸗ 
bilder im Kalendarium ſind ſeinem Werk entnommen: das 
buntfarbige Titelbild zeigt ſeinen jubilierenden „Früh⸗ 
lingsreigen“. Dann ſchreibt der Kalendermann den üblichen 
Rückblick auf das für die deutſche und europäiſche Politik 
boſonders bedeutungsvolle Jahr 1938, dem ſich ſinngemäß 
zwei Aufſätze von Adolf Kraft über Sſterreich und das 
Deutſchtum der Tſchechoſlowakei, ſowie ein Lebensbild des 
unlängſt verſtorbenen General Ludendorff von Chriſtian 
Mollauer und des am 20. April 1989 ſeinen 50. Geburtstag 
jeiernden Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler zuge⸗ 
felen. Aber auch die geſchichtlichen Gedenktage des Jahres 


und ſeinen Ruf als eines 


1939, die Hans Machatſchek beſchrieben hat, gehören in die⸗ 
ſen Zuſammenhang. Vor 150 Jahren begann die große 
franzöſiſche Revolution und ebenfalls im Jahre 1789 wurde 
der deutſche Volkswirt Friedrich Liſt in Reutlingen gebo⸗ 
ren. Vor 125 Jahren gelang der Heiligen Allianz die Nie⸗ 
derwerfung Napoleons; im gleichen Jahre ſtarb Johann 
Gottlieb Fichte, der dieſer Befreiungstat die Gaſſe bihnen 
half. Vor 75 Jahren begann mit dem Deutſch⸗Däniſchen 
Krieg die lange Reihe der ſiegreichen Schlachten, auf deren 
Opfer das Zweite Großdeutſche Reich gegründet wurde. 
Vor 25 Jahren endlich brach der Weltkrieg aus und mit ihm 
die große Weltrevolution, die noch heute nicht verklungen 
iſt. In beſonderen Aufſätzen wird des im Mai 1938 heim⸗ 
gegangenen Kirchenpräſidenten D. Voß gedacht, ſowie des 
300 jährigen Jubiläums der Evangeliſchen Kirchengemeinde 
in Rawitſch und des 200jährigen Kirchenjubiläums in Ober⸗ 
ſitzto. Zwei Gedenkartikel von Dr. Ilſe Rhode feiern den 
unvergeßlichen Hochmeiſter des Deutſchen Ordens, Hermann 
von Salza, der vor 700 Jahren geſtorben iſt, und die Ein⸗ 
führung der Reformation in Brandenburg, zu der ſich der 
Kurfürſt Joachim II. vor 400 Jahren entſchloß. 

Die wertvolle Reihe der Heimatchroniken, in der uns in 
den beiden letzten Kalendern die Geſchichte von Kolmar und 
Czarnikau geboten wurde, erfährt ihre Fortſetzung in einer 
ausgezeichneten Arbeit aus der Feder von Hans Schmidt 
über die Geſchichte des Deutſchtums in Samotſchin und Um⸗ 
gegend. Sie findet ihre die Teilgebiete überbrückende Er⸗ 
gänzung in einem Aufſatz von Albert Breyer über das 
Deutſchtum der unlängſt zur Wojewodſchaft Pommerellen 
geſchlagenen Weichſelkreiſe Nieſzawa, Wloelawek, Lipno 
und Rypin, ſowie in einer Darſtellung über das Deutſchtum 
in Kleinpolen. In dieſen heimatlichen Rahmen gehören 
auch die auſſchlußreichen Beſchreibungen der vorgeſchicht⸗ 
lichen Bauernkulturen im Raum zwiſchen Weichſel, Netze 
und Wartha von Reinhard Schindler⸗Danzig und des Zen⸗ 
tralen Induſtriegebiets bei Sandomir von L. Harlos in 
Poſen. Am Anfang dieſes heimatgeſchichtlichen Teils aber 


i ſteht der ſeinerzeit auch von uns veröffentlichte Vortrag des 
Vorſitzenden der Deutſchen Vereinigung Dr. Hans Kohnert 


bei der letztjährigen Delegierten⸗Verſammlung in Brom⸗ 


Achſe London — Paris, die fi darüber klar fei, daß 
man den Zugeſtändniſſen gegenüber der Achſe Rom 
Berlin ein Ziel ſetzen müſſe. 

Franzö iſches Urteil über die Außenpolitik Polens. 
Aus Paris meldet die Polniſche Telegraphen⸗Agentur: 
Der bekannte Publiziſt Fernan d de Brinon ver 

öffentlicht in der „Information“ einen umfangreichen 
Artikel, in dem er die Dienstag⸗Rede des Premierminiſters 
Chamberlain einer Analyſe unterzieht. Er führt als 
das klaſſiſche Beiſpiel einer realen Politik, 
die von dem engliſchen Premierminiſter empfohlen wird, 
die Außenpolitik Polens an. Die bis jetzt von 
Polen erzielten Ergebniſſe, ſo ſchreibt Brinon, ſind das auf⸗ 
fallendſte Beiſpiel der Richtigkeit dieſer Politik. Denn es 
wäre falſch zu glauben, daß Polen ſeine Politik ändern wird, 
da Polen nur der eigenen Lage und den Tatſachen 
Rechnung trägt. Zwiſchen zwei Nachbarn gelegen, beob⸗ 
achtet es den einen und den anderen mit klarem Blick und 
bemüht ſich, ohne ihre innere Struktur zu beachten, in guter 
nachbarlicher Verſtändigung mit dem einen und dem an⸗ 
deren zu leben. Polen liefert im heutigen Europa das 
beſte Beiſpiel einer wirkſamen Anwendung des Friedens⸗ 
grundſatzes Chamberlains und iſt ein Beweis dafür, daß 
dieſe Grundſätze gut find. $ 


gie Püſie für die Sowietbotſchafter! 


„Action Fraucaiſe“ zieht die Kouſequenzen 

1 aus dem Plewitzkaja⸗Urteil. 
Paris, 16. Dezember. (DNB) Die rovaliſtiſche „Action 
Francalſe“ ſchreibt zur Verurteilung der Plewitzkaja, 
das Gericht habe klar zum Ausdruck gebracht, daß es die 
zyniſchen Machenſchaften der Sowjetagenten auf franzöſiſchem 
Boden nicht mehr dulde. Die Gerichtsverhandlungen hätten 
den unerhörten Skandal der Spionegeumtriebe, der 
Provokationen, des Terrors und der Ent⸗ 
führung in ein klares Licht geſtellt, die unter Nichtachtung 
der Geſetze und unter dem Deckmantel der diplomatiſchen 
Humanität der Sowjetbotſchaft in Frankreich hätten geſchehen 
können. Die Gerichtsverhandlung habe ferner die Mittäter⸗ 
ſchaft gewiſſer Kreiſe der früheren Volksfrontregierung mit 
den Moskauer Handlangern erwieſen. A 
Die logiſche Schlußfolgerung des Urteils fei, daß man dem 
Sowjetbotſchafter in Paris die Päſſe überreichen müßte. Im 
übrigen treffe das Urteil auch den früheren marxiſtiſchen 
Innenminiſter Marx Dormoy, der alles getan habe, um die 
Untersuchung zu verſchleiern und um die Sowjetbanditen zu 
decken. Dormoy habe Frankreich zugunſten der Sowjets ver⸗ 
raten. Nun ſei ihm die Maske vom Geſicht geriſſen worden. 


. 
F) 


berg, in dem „Unſer Recht in unferer Heimat“ klar und ein⸗ 
deutig feſtgeſtellt wird. ` 

Den Landwirt im befonderen wird der ſorgfältige Be⸗ 
richt über die Arbeit des Verbandes der Deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaften in Polen ebenſo intereſſieren wie die Muf- 
zeichnung der Aufgaben des Junggenoſſenſchafters von 
Adolf Kraft und der landwirtſchaftlichen Fachpreſſe von 
Karl Karzel, oder die gewandt geſchriebene Skizze von 
Johanna Bardt „Wer ſchreibt — bleibt“ in der das ge⸗ 
meinſame Handeln von Mann und Frau auch bei der 
Führung der Wirtſchaft und ihres Rechenſtiftes zur Pflicht 
gemacht wird. a r ; 

Der unterhaltende Teil bringt einen langen Auszug aus 
den „Leuten von Seldwyla von Gottfried Keller, eine Er⸗ 
zählung des ſudetendeutſchen Schriftſtellers Hans Watzlik, 
eine friedliche Geſchichte von der Weihnachtskrippe von 
Joſeph Bös, eine Hundegeſchichte von Hermann Löns und 
die reizvolle Fabel des Märchendichters Volkmann⸗Leander 
vom Sepp, der auf die Freite ging. Hans Watzlik und 
Richard von Volkmann⸗Leander find neben Robert Reinick 
auch die Erzähler in dem Teil des Kalenders, der „Für die 


Kinder“ beſtimmt ift. 


Zwiſchen dieſer Fülle von unterrichtendem und unter⸗ 
haltendem Leſeſtoff gibt es eine große Auswahl von treff- 
lichen Verſen und Sprüchen, die man alle Jahre wieder, ja’ 
ein ganzes Leben lang genießen kann, wie einen edlen 
Wein, der Feuer und Stärkung in ſich birgt. Am Schluß 
der 200 Seiten unſeres grünen Jahrweiſers findet mau 
aber auch alle für den Landwirt, Staatsbürger und Volks- 
genoſſen wichtigen Angaben, die er für das tägliche Leben 
braucht, vom Poſttarif bis zum Trächtigkeitskalender und 
Jahrmarktsverzeichnis. ; 8 


In Summa: dieſes Buch mit feinem unerhört billigen N 


Preis gehört unter jeden Weihnachtsbaum. Es kann ſich 
trotz ſeiner Schlichtheit neben den ſchönſten und koſtſpielig⸗ 
ſten Geſchenken ſehen laſſen; gerade auch in einer Zeit der 
ſchleck en Getreidepreiſe und der dunklen Wolken am Qori’ 
zont, die uns nicht einmal den leiſe rieſelnden Schnee zum 
Troſt und zur Erheiterung der Landſchaft bescheren. es 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Organiſierungsforderungen der Heimarbeiter in Polen. 


Ausmaße der Heiminduſtrie. — Vor Gründung von Verkaufsgenoſſenſchaften. 


Der uns von beſonderer Seite zur Verfügung geſtellte 
folgende Artikel behandelt das Problem der Geim- 
arbeit in Polen. Er befaßt ſich allerdings nur mit 
jener in Mittel⸗ und Südoſtpolen weit verbreiteten Heim⸗ 
arbeit, die eine ausgeſprochene Lohnarbe it iſt und in 
den meiſten Fällen wirtſchafts⸗ und ſozialpolitiſch un zu⸗ 
länglich iſt. 

Nicht berührt wird in dieſem Artikel jene Art 
der Heimarbeit, die in Zeiten der Not von der Volks⸗ 
wohlfahrt dienenden Organiſationen in die Wege geleitet 
wird. Dieſe Form der Heimarbeit finden wir beſonders 
bei uns in Weſtpolen. Sie iſt auf ganz anderen 
Grundſätzen aufgebaut und ſtiftet im Gegenſatz zu 
der ausbeutenden Lohnarbeit viel Gutes und bedeutet für 
den Heimarbeiter eine Wohltat. D. R. 


Von Zeit zu Zeit erſcheinen in der Preſſe Aufſätze, welche die 
wirtſchaftliche Lage der Heimarbeiter in Polen beleuchten 
und die Heiminduſtrie als Problem würdigen. Gerade jetzt iſt das 
Thema der Heimarbeit wieder einmal aktuell geworden, wo man 
nicht nur von ſeiten privater Intereſſenten, ſonder.“ aud bei der 
Regierung eine geſteigerte Aktivität in dieſer Frage bemerken kann. 

Die breite Öffentlichkeit iſt ſich über den Umfang der Heim⸗ 
arbeit bei weitem noch nicht klar und die Tatſache, daß bei uns 
rund 1 Million von Heimerzeugern recht und ſchlecht ihr Daſein 
friſten, wird allgemein mit Staunen aufgenommen. Aber es iſt 
jo. Die Armee der Heimarbe.ter macht aljo faſt drei Prozent der 
geſamten polniſchen Bevölkerung aus. In der erwahnten Zahl 
ſind nur die Heimerzeuger im eigentlichen Sinne des Wortes ein⸗ 
begriffen, während ie ſogenannte Volksinduſtrie, wie ſie ja in 
verſchiedenen Gegenden Polens, vor allem längs der Karpatenkette 
beſteht, nicht zur Heimarbeit in der wirtſchaftlichen Bedeutung 
des Wortes gezählt wird. Der Heimarbeiter als Kleinerzeuger 

arbeitet für den ſogenannten Verleger, der ihm einen Akkordlohn 
ausſetzt. Die Heimarbeit iſt ein Attribut ökonomiſch armer 
Länder und kommt in reichen Staaten, wie z. B. England, Holland 
uſw. faſt gar nicht vor. Vom obigen Geſichtspunkt aus iſt die große 
Zahl der Heimarbeiter in Polen, die außerſtande ſind, eine immer⸗ 
hin gewiſſe finanzielle Mittel erfordernde Arbeitsſtätte zu be⸗ 
haupten, begründet. Der Heimerzeuger erhält von ſeinem Ver⸗ 
leger ſowohl Rohſtoffe als auch in vielen Fällen fogar Wert- 
zeug und liefert fertige aWren ab, für die ſeine Arbeit bezahlt 
wird. Eine ſolche Technik bringt natürlich eine äußerſt drückende 
Abhängigkeit der Heimarbeiter von ihren Verlegern mit ſich und 
das Syſtem, wenn auch oberflächlich betrachtet ein ſehr bequemes, 


birgt eine Unmenge wirtſchaftlicher Nachteile für die Schicht der 


Heimerzeuger in ſich. Doch nicht nur Einwende ökonomiſcher Art 
könnte man gegen die Heimarbeit erheben. Die Heiminduſtrie iſt 
auch vom geſundheitlichen und ſozialen Standpunkt des Volks⸗ 
organismus ein übel. Nach Anſicht Dr. Arnekkes, eines be- 
deutenden Fachmannes auf dieſem Gebiete, kommt die Heimarbeit 
einem Syſtem rückſichtsloſer Ausbeutung gleich. Selbſt bei gün⸗ 
ſtigſten Bedingungen, bei einer beitorganifierten Arbeit und ſogar 
im Falle eines Ausfalles an Konkurrenz von ſeiten induſtrieller 
Betriebe, die das Produkt bliger zu liefern imſtande find, ver- 
dient der Heimarbeiter kaum einen Bruchteil, mitunter ſogar nicht 
mehr als 10 Prozent des Nutzens, den fein Verleger einheimft. 
Dieſer ſelbſtſichere Abnehmer macht ſich den Umſtand zur uße, daß 
der Heimarbeiter auf jeden ihm gebotenen Preis einzuwilligen 
gezwungen iſt und ſetzt einen direkt lächerlichen Lohn aus, der in 
Stundenſätze umgerechnet, kaum einige Groſchen beträgt. Häufig 
kommen beſonders auf dem Lande und in Kleinſtädten Fälle vor, 
wo die Heimarbeiter nicht einmal dieſen Hungerlohn in Bargeld 
erhalten und für ihre Arbeit vom Verleger nur Gutſcheine z. B. 
für ein Lebensmittelgeſchäft erhalten, deſſen Inhaber gewöhnlich 
ein Verwandter des Verlegers iſt. Eine ſolche Praxis iſt beſonders 
häufig in der Zeiminduſtrie der Schuſter in und um Radom zu 
beobachten. Da der Arbeiter nicht die Möglichkeit hat, urgendwie 
dagegen zu opponieren, ift er gezwungen, auch auf diefe Art Be⸗ 
zahlung einzugehen, um nicht überhaupt arbeitslos zu bleiben. 
Bei einem Tagesverdienſt, der in keiner Heimarbeiterbranche 
mehr als 80 Groſchen und in ganz vereinzelten Zweigen höchſtens 
2 Zlom pro Tag erreicht, muß der zumeiſt mit größerer Familie 
bedachte Heimarbeiter feinen Arbeitstag auf 12 bis 14 Stunden 
ansdehnen, was bei den notoriſch ſchlechten Wohnungsverhälcgiſſen 
und einer gewiß nicht reichlichen Ernährung ganz fatal für ſeinen 
Geſundheitszuſtand fein »uß. So wundert es denn niemand, daß 
gerade unter den Heimarbeitern und ihren Familien die Tuber⸗ 
kütloſe die meiſten Opfer dahinrafft. 


„Die ungeſunden Arbeitsmethoden können natürlich nicht ohne 
Einfluß auf die Qualität der Erzeugniſſe fein, die doch mitunter 
auch ein gewiſſes künſtleriſches Gefühl, wie z. B. in der Hand- 
ſchuh⸗ oder Spitzenbranche, vor allem aber immer größte Emſigkeit 
erfordern. Dem Heimarbeiter muß es ſelbſtverſtändlich in erſter 
Linie darauf ankommen, möglichſt viel fertigz. bringen und die 
Arbeit pünktlich abzuliefern, damit der Verleger nicht unzufrieden 
wird und die Aufträge einem anderen übergibt. 

Wie wir bereits erwähnt haben, betrug bei Jer letzten Zählung 
die Zahl der Heimarbeiter in Polen rund 1 Million. 
Dieſe Ziffer iſt aber in ſtändigem Wachstum begriffen, da ein 
großer Teil der Arbeitsloſen, die in Fabriken ihre Stelle ver⸗ 
loren haben, und auch zum Teil Handwerker die angeſichts der 

abrikkonkurrenz ihre ſelbſtändige Werkſtätten nicht hallen können, 
ich der Heimarbeit zuwenden. Die Heimerzeugung umfaßt alle 
möglichen Produktionszweige und hat die Tendenz, ſich immer 
weiter auf neue Gebiete auszudehnen. Am ſtärkſten repräſentiert 
iſt in der Heimarbeit die Schuhmacherei vnd die Schneiderei, da 
in dieſen beiden Branchen über eine halbe Million Heimarbeiter 
beſchäftigt find. Der Reſt verteilt ſich auf Weberei, Korbfleck erei, 
Tiſchlerei, Töpferei, Gerberei, Schloſſerei, Trikotagen⸗ und Spitzen⸗ 
erzeugung. Der zeſamtwert der von den Heimarheitern produ⸗ 
dierten Ware wird auf annähernd eine Milliarde Zloty jährlich be⸗ 
ziffert. Dies iſt eine Summe, die an dem Wert der Geſamt⸗ 
produktion Polens gemeſſen, nicht nur erſtaunlich iſt, aber vor allem 
ganz weſentlich ins Gewicht fällt. Die Auftraggeber der Heim⸗ 
arbeit ſind meiſt Kleinkaufleute oder Vermittler. Gerade die 
letzteren ſind auch fiskaliſch genommen, eine Erſcheinung, da ſie in 
Steuerſachen und ſonſtigen öffentlichen Abgaben mitunter recht 
ſchwer zu faſſen ſind. 

Es iſt klar, daß dieſes ſo wichtige Problem der Heimarbeiter 
angeſichts feine triſten Lage einer gründlichen und raſcheſten N e- 
organi vation bedarf. Leider ift aber dieſes Gebiet der 
ſozialen Wirtſchaft von der Regierung noch bis vor kurzem ſtark 
verngchläſſigt worden. Man muß ſich mit der Tatſache abfinden, 
daß bei uns die Heimarbeit noch für lange Zukunft hinaus aus der 
Produktion nicht wegzudenken ſein wird. Umſo nötiger iſt es, daß 
den Heimarbeitern irgendwie geholfen werde. Es vurde zwar 
bereits im Jahre 1920 int Handelsminiſteriun: ein beſonderer 

Beirat für Sachen der Heiminduſtrie in Form einer Kommiſſlon 
zur Förderung der Volksinduſtrie gegründet. Doch erſt Mitte 1937 
en iſtand eine interminiſterielle Kommiſſion jür Volks⸗ 
und Heimindu trie, die mit beſonderen Fonds ausgeſtaktet 
wurde. Die Höhe dieſer Dotation betrug im Vorfahre 780 000 
Zlotu, wovon 300 000 vom Handelsminiſterium und 489000 Zloty 
vom Arbeitsfonds ftammtın. Als letzte Regierungsmaßnahme iſt 
die im März d. J. geſchaffene Unterkommiſſion für Heimarbeit zu 
erwähnen. Für das Budgetſahr 1998/39 wurde dieſem Organ, das 
beim Miniſterium für Soziale Fürſorge beſteht, 1 Million Zloty 
zur Verfügung geſtellt. Es galt, dieſe jedenfalls beſcheidene Summe 
möglichſt zweckmäßig anzulegen. Die Unterkommiſſion ging von 
der Erwägung aus, daß vor allem die Ausnutzung vo feiter der 
Verleger beſeitigt werden müſſe und ſo wurden denn in einigen 
Zentren der Heiminduſtrie an die Organiſierung von Verkaufs- 
genoſſenſchaften geſchritten. Dieſen Verkaufsgenoſſenſchaften 
wurden aus der erwähnten Million Zloty gewiſſe Summen in 
Form von Anleihen zur Beſtreitung der Koſten für Rohſtoffe, 
Werkzeug und des Abſatzes der ſertigen Ware zugewieſen. Die 
Realiſierung einer größeren Zahl ſolcher Genoſſenſchaften ſtößt 
aber auf finanzielle und organiſatoriſche Schwiernfeiien. Auch das 
paſſive Verhalten der Heimarbeiter ſelbſt, die mitunter noch ſehr 


wenig ſozlal aufgeklärt find, wirkt hier hemmend. die größte 
Schwierigkeit liegt aber in der Schaffung ftindtger Abſaß⸗ 
möglichkeiten. 


So bedauernswert die Zuſtände auf dem Gebiete der Heim⸗ 
arbeit in Polen auch ſind, ſo muß doch andererſeits nicht unbeachtet 
gelaſſen werden, daß eben aus den vorhin beſprochenen Umſtänden 
heraus die Heimarbeit eine empfindliche Kon k. treng für 
die Induſtrie und ür das Handwerk darſtellt. Be⸗ 
ſonders hart iſt ſeit Jahren der Kampf zwiſchen Heimgewerbe und 
Lohninduſtrie in Lodz, wo übrigens gleichfalls vor kurzem eine 
Genoſſenſchaft für den Abſatz der Erzeugniſſe der Heiminduſt rie 
geſchaffen wurde. 

Auf dem Wege zur Löſung des Heimarbeiterproblems im 
Lodzer Gebiet hat ji die dortige Handels⸗ und Gewerbekammer an 


die Induſtrieverbände gewendet und fie zur Hinterle ung von Vor⸗ 
ſchlägen in dieſer Materie aufgefordert. Einige Zeit darauf hat 
auch der Verband ' r Textillohninduſtrie in Lodz einen entſprechen⸗ 
den Entwurf ausgearbeitet. Dieſem Projekt zufolge ſoll der 
Heimarbeiter nur ganz allein oder mit Hilfe der nächſten Familien⸗ 
angehörigen arbeiten können, und die Art des Arbeitens joll keiner 
Kontrolle des Verlegers bzw. Auftraggebers unterliegen. In 
Heimwerkſtätten können Motoren nur bis zu 2 Ps verwendet 
werden. Die Heimarbeit muß ferner in der Wohnung des Ar⸗ 
beiters geleiſtet werden und muß die Haupteinnahmsquelle des 
Heimerzeugers bilden. Neben dieſen grundlegenden Beſtimmeungen 
ſieht der genannte Gesetzen wurf auch die Führung von Arbeiter 
liſten durch die Verleger, Aufzeichnung der Lohnberechnung und 
Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes ſowie der Arbeitszeit vor. Bis 
jetzt iſt aber das erwähnt Projekte nicht zum Geſetze geworden und 
die Dinge nehmen leider weiter ihren alten Lauf. 


Aber auch die beiten Projekte zur Sanierung der Zuſtän e in 


dieſem Sektor des Wirtſchaftslebens müſſen an der beidigen 
Geldfrage ſcheitern. Solche Summen wie eine Million Zloty, 
können auf keinen Fall ausreichen, um einem Menſchenheer, 
welches, wie gejagt, 3 Prozent der Geſamtbevölkerung Polens aus⸗ 
macht, grundlegend zu helfen. Eine Hilfe für das Heimgewerbe iſt 
aber auch im Intereſſe der Lohninduſtrie dringend notwendig. 
Wenn der Heimarbeiter wirtſchaftlich beſſer geſtellt und ſo nicht ge⸗ 
zwungen ſein wird, der weiße Sklave zu ſein, dann wird ganz be⸗ 
ſtimmt der Schärfe des Konkurrenzkampfes zwiſchen Heimgewerbe 
und Lohninduſtrie die Spitzen genommen werden. Das wichtigſte 
Moment bei einer glücklichen Löſung des Heimarbeiterproblems 
wäre aber, daß dem Staat eine Million von Bürgern erwächſt, die 
mit ihren Arbeitsbedingungen und mit ihrem Leben wenigſtens 
halbwegs zufrieden ſein können. 


Es ſteht zu erwarten, daß der neugewählte Seim im Verlaufe 
ſeiner Kadenz ſich doch irgendwie wird Zeit nehmen können, um dem 


Problem der Heimarbeiter und der Heiminduſtrie in Polen näher- 


zutreten. Denn nur eine Regelung dieſer Frage auf geſetzlichem 
Wege mit entſprechendem finanziellen Nachdruck kann die ſo 
dringend nötige Erleichterung bringen. 


Diskuſſion um Kotonin in Polen. 


Im großen Chemieſgal der Warſchauer Techniſchen Hochſchule 
fand dieſer Tage eine Verſammlung ſtatt, die dem oblem der 
Verwendung von Kunſtfaſern gewidmet war. An der 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Politi” für den 17. Dezember auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. i 
hi zen, Zinsſatz der Bank Politi beträgt 4%,%,, der Lombard: 
ag 5½ / 

Warſchauer Börſe vom 16. Dezember. Umſatz, Verkauf Nauf. 
Belgien 88,90, 89,12 — 88,68, Belgrad —, Berlin —.—, 213,07, 
— 212,01, Budapeſt —, Bulareit —, Danzig 100,00, 100,25 — 99,75, 
Spanien —, Holland 287,00, 287,74 — 286,6, Japan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen 110,20, 110,50 — 109,90, London 24,72, 
24,79 — 24,65, Newport 5,28%, 5,30 — 5,27%, Oslo 124,10, 
124,43 — 123,77, Paris 13,93, 13,97 — 13,89, Prag —.—, 18,18 — 18,08, 
Riga —, Sofia —, Stodho!m 127,30, 127,64 — 126,96, Schweiz 119,25, 
515 . Helſingfors —,—. 10.93 — 10,87, Italien a wet 


Berlin, 16. Dezember. Amtl. Deviſenkurſe. New vort 2,492—2,496, 
London 1165—11,68, Holland 155,36 — 13,64, Norwegen 58,55 bis 
58,67, Schweden 59,98—60,10, Belgien 41,974.05, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 6,563—6,577, Schweiz 56,44 56,56. Prag 8,591 
bis 8,609, Danzig 47,00 — 47,10, Warſchau —— 


Effektenbörſe. 
Warſchauer Effekten ⸗Börſe vom 16. Dezember. 12 

Jeſtverzinsliche Wertpapiere: Iproz. Prämien ⸗Inveſt.⸗Anleihe 
„Em. 850, Zprozentige F „Em. Serie 92,5 
proz. Präm.-Inv.⸗Anl. II. Em. Stück 84,00, Zproz. Präm.⸗Inv.⸗An!. 
Il. Em. Serie 91,00, 4prozentige Dollar⸗Präm Ani. Serie IT 43,00, 
4 nrozentige Konſolid.⸗Anleihe 1936 65,75 — 68,25, prozentige Staatl, 
Konv.⸗Anileihe 1924 68,00, 4½ prozentige Staatliche Innen⸗Anleihe 
1937 64,58, 7prozentige Pfandbr. der Staatl. Bant Rolny 81, 
proz. Pfandbriefe d. Staatl. Bank Rolny 81, 7proz. L. Z. d. Landes ⸗ 
irtſchaftsbank II. - VII. Em. 81,00. 8Sproz. L. Z. der Landes» 
wirtſchaftsbank I, Em. 81, 7 proz. Kom.⸗Obl. der Landes wirtſchafts⸗ 
bant I. Il. Em. 81,00, S proz. Kom.-Ohl. der Landeswirtſchaftsbank 
„ Em. 81, 5½ proz. Pfandbriefe der Pandeswiriihaitsbant J. Em. 
8, 5½ proz. L. $ der Landeswirtſchaftsbank I1.-VIl, Em. 81, 
5% proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank I. Em. 81, 5¼ proz. 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank II.—III. und IHIN, Em. 81 
Sprozentige L. 3. Tow Kred, Przem. Volit, — 4½ prozentige L. 3. 
Tow. Kred. gien. d. Stadt Warſchau Serie V 62,50 —62.75— 62.50, 5 proz. 
L. Z. Tow. Kr. der Stadt Petrikau 1933 60,25, 5 proz. L. Z. T. Kr. 
der Stadt Warſchau 1933 72,25— 72.50, 5 prozentige L. 3. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1938 61,50—61,75. 4½ proz. Konv.⸗Anleihe der Stadt 
Warſchau 1926 61,25 5 proz. a. de Stadt Radom 1933 58,75. 
PER Polſtt⸗Attien 135,50, Liwop⸗Aktien 91,50—91,75, Zyrardow⸗ 


Produktenmarkt. 
„Das Bureau der Getreide und Warenbörſe Warſchau errechnet 
die Durchſchnittspreiſe der Hauptgetreidearten für die Zeit vom 
5. bis 11. Dezember 1938 wie folat (für 100 ke in Zloty): 


Märkte Weizen [Roggen | Gerite Hafer 
Inlands märkte: 
Warschau 21,30 14,14, 18,20 15,50 
Bromberg S n 18,63 14,26 17,40 „05 
Poſen N 18,60 13,73½ 17.55 14.27¼ 
Lublin „ E ETET 14,47", 1 17,25 15,55 
EIL e 18,67¼ͤ 13,01 17,.37½ 14.06 
Wüns N, à 19 30 14,25 — 14.44 
Kattowitz 20,78 16,27%, — 16.50 
Kaan TRS 21,63 15,56 = 16,93 
Lemberg. PERN ET 14,15 19,45 16,37'/, 
Auslandsmärtte: 

Berln „ 44,10 40.28 — s 
amburg. ii a 16,64 — — 12.71 
Paris E N — sa 5 
Prag 3 Var War er 30,59 25,42 24,68 22,09 
Brünn a ER =- — a 3 
Dansig RARIS un — 14.95 18, 15,21 

en SE Us EIER ss = =- 7 
Sivervool 14,33 — — 14.96 
London. e — — FE 885 
Nechyor k — — — ss 
hies 13,02 8.61 11.60 11.34 
Buenos Aires 10,53 — — 8,89 


Marſchau. 16. Dezember. Getreide, Mehl⸗ und Futtermittel« 
abſchlüſſe aui der Getreide, und Warenbörſe für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: Einheitsweizen 748 g/l. 20,75— 21.25, Sammel- 
weizen 737 g/l. 20,25— 20.75. Roggen J- 693 g/l. 14.25 —14, 60, 
Hafer | 460 g/l, 15,75—16,%, Hafer II 14.75—15,25, Braugerſte 
678-684 g/l. 17.75 — 18,25. Gerste 673-678 g/l. 17.00 — 17,25, 
Gerite 649 g/. 16,75 — 17,00 Gerſte 620,5 g/. 16,50 — 16.75, 
Speiſe-⸗Felderbſen 23,50—25,50, Viktoria⸗Erbſen 90 (032,50, olgers 
Erbſen 27,00—29,00, Sommerwick. 19,50 — 20,50, Beluſchken 21,50 — 23.50. 
Serradelle 95 ger. 29.50 — 30.50, bl. Luvinen 10,00— 10, 50. gelbe vupinen 
— —, Winterraps 44,50—45,00, Sommerraps 41.504250, Winters 
rübſen 4200 43,00 Sommerrübſ. 41,00 — 41.50, Leinſamen 49,0050, 00, 
roher Rotklee ohne dicke Flachsſeide 10—80, Rotklee ohne 
ylachsſeide Rede ee 9 ute Weißklee 260,00 — 280,00, Weißtlee 
ohne Flachsſeide bis 97°, ger. 310,00 390,00. Inkarnatklee ——, 
blauer Mohn 78,00 80,00, Senf mit Sack 45,00 48,00, wu erzenmeh: 
0 30% 41,50 —42,50, 0.5 ¾ 39.50 — 4,50, | 0-50%. 36.5039, 50, 
1A0-65 % 35,00—36,50, IIA_30-65°, 30,50—32,00, II D 50-65 / 25,50 
bis 26,50, Weizen⸗Juttermeh 16,00—17,00, Weizen-Nachmehl 60-95% 
„Roggenmehl 030 / 26,75—27,25, Roggenmehl 10-55% 24,75 
bis 25,25, Roggenmehl i) A 50-55 / ——, Roggen ⸗Nachmehl 
0-95 / 19.75 20.25, Kartoffelmehl „Superior“ 31.00-32.00, grobe 
Weizentleie 11.25— 11.75, mittelgrob 10.25— 10,75. ſein 10,25 — 10,75, 
Noggentleie 0.70% 10.00 — 10,50, Gerſtenkleie 9,00 — 9.50, Leintuchen 
2,00 — 21,50, Napskuchen 13,25 13,75. Sonnenblumentuchen —.— 
bis —,—, Soig- Schrot —.—. Syeiſe⸗Kaxtoſeln 4,00 4,50, sabri!« 
kartoffeln Baſis 18% —,—, Roggenſtroh. geprert 4,25—4,17, 
Noggenſtroh, loje tin Bündel) 4,75—5,25, Heul gepreßt 7,50—8,00, 
Heu l, gepreßt 6,25—6,75. 


| 
| 


Gerſtenkleie 


Verſammlung nahmen u. a. Unterſtgatsſekretär Roſe, Departe⸗ 
mentsdirektor Lojko, Direktor Kandel und Ingenieur Ebrowicz 
teil, ferner führende Perſönlichkeiten der Lodzer Induſtrie, der 
Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer uſw. 


Es ſprachen zunächſt Profeſſor Bratkowſki über vie Kotoni⸗ 
ſierung von Flachs und Hanf, Ingenieur Rosner über Kunſt⸗ 
ſpinnſtoffe, Direktor Piaſecki über Lanital und Ingenieur Rumpel 
über die Kotoniſierung des Flachſes. 


In der anſchließenden Ausſprache wies Dr. Maciſzewfki darauf 
hin, daß das Kotonin noch zu teuer und ſchwer zum Verſpinnen 
fei. Unterſtaatsſekretär Nofe erklärte, das Tempo der entwicklung 
des Kunſtſaſer⸗ und Kotoninverbrauches fei viel zu langſam. Ent- 
Entſchetdend fei hier nicht die Preisfrage, ſondern iie Rückſicht auf 
die Landesverteidigungsfragen und die Landwirtſchaft. Es gebe 
heute nicht mehr die Frage, ob Kotonin zu verwenden ſei oder 
nicht, ſondern nur noch die Frage, wie die Verwendung des 
Kotonins gefördert werden könne. Im Laufe der kommenden drei 
bis vier Jahre werde die Rohſtoffeinfuhr für die Tertilinduftrie 
um 25 bis 30 v. H. vermindert werden müſſen. 


Bisher ſei die Initiative auf dieſem Gebiet der Induſtrie 
überlaſſen geweſen. Sollte jedoch der Erfolg der Bemühungen um 
die Verwendung einheimiſcher Rohſtoffe (Kunſtfaſer, Kotonir 
weiterhin ſo gering bleiben, ſo ſtehe der Regierung der Weg der 
geſetzgeberiichen Maßnahmen jederzeit offen. 


Abſchluß des polniſch⸗litauiſchen Handelsvertrages 


Die Verhandlungen über den polniſch⸗litauiſchen Hans 
delsvertrag ſind nunmehr abgeſchloſſen. Der Vertrag 
wird auf ein Jahr ohne Clearing in Höhe von 12 Millionen 
Lit abgeſchloſſen. Polen wird nach Litauen Eiſen, Zement, 
Kunſtſeide, Mauufakturwaren, Zink und landwirtſchaftliche 
Maſchinen exportieren. Litauen wird Zelluloſe, Fiſche, 
Pflanzen und Leder liefern. Die Unterzeichnung des Ab⸗ 
kommens wird in der nächſten Woche erfolgen. 

Die Getreideauefuhr Polens. 


Polen hat in dieſem Jahr 400 000 Tonnen Getreide mehr, als 
es für feinen Gebrauch benötigt. Davon ift bereits die Hälfte aus- 
geführt worden, und zwar nach Deutſchland 50 000. Belgien und 
Dänemark 40 000, Italien 12 000 Tonnen. Nach England und den 
ſkandinaviſchen Ländern find gegen 30000 Tonnen Mer ausgeführt 
worden. Das Olſagebiet wird vorausſichtlich in dieſem Jahr gegen 
40 000 Tonnen Getreide benötigen. 


Amtlich Notierungen der Bromberger Getreidebörſe 
vom 17. Dezember, Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: s 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. h.) zuläſſia 3°/, Unreinigfeit, 
Weizen | 748 g/l. (127,1 f. h.) auläifia 3%, Unreiniakeit, Weizen II 
726 g/l. (123 f. h.) zuläſſig 6%, Unreiniateit, Hafer 460 g/l. (76,7 . h.) 
zuläſſia 5%, Unreiniakeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigkeit, Gerſte 673-678 g/l. (1141-115, 1 f.h.) zulälfia 9% Un« 
reinigkeit, Gerſte 644-650 g/). (109-110, 1 t. b.) zuläſſig 4°, Unreinigkeit 
Richtpreiſe: 


Roggen . 14.00 — 14.25] Gerſtengrütze feim 26.0027. 00 


Weizen.. „18.25-19.00 | Gerſtengrütze. mittl. 26.0--27.00 
Braugerſte . . „ 1675—17.25 | Perlgerſtengrütze . 36.50-38.00 
a) Gerſte 673-678g/l. 16.25—16.50 | Biltoria«Erbien , ` 27.00-30.00 
n) Gerite 644-650 g/l. 15.75—16.00 | Folaer«Erbien ` . 22.50-24.50 
Zafer . . . 14.80-15.00 | Sommerwicken . 18.00-19.00 
Roggenmehl 630% —— Peluſchken 22 50— 29.50 
„ 030% m. Sack —.— elbe Lupinen . 11. 0—12.00 
„ A0-55% m. Sack 23.75 24.25 laue Pupinen . 10.00 11.00 
070% 22.75—23.25 Serradelle .„ . 24.00-26.00 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) Raps. . „ . 42.00-43.00 
Roagennachm.0-95%,19.25—19.75 | Winterrübſen. . . 39.00-40.00 
Weizenmehl m. Sack Leinſamen ; .51.00-53 00 
Export f. Danzig —.— blauer Mohn. . 74.00-77.00 
k 0-35, 37.75—32,75 n . . 38.00—41.00 
4 | 0-56%, 34.75—35.75 Leinkuchen . . 22,00—22,50 
8 HA 15 . 1 4 Na . 3 

x 35-65 . ffelflocken —15. 
Weizenſchrot i OAE PEREIRAN A une inol 80.00 — 90.00 


nachmehl 0-95 % 25.75-26.75 
Roagentleie 10.50 —11.00 
Weizenkleie, fein. 10.50 11.00 
Wetzenkleie, mittelg. 10.50— 11.00 
Wetzentleie, grob . 11.00-11.50 | Netzeheu. oſe (neu) 
. 0.25—10.75 | Netzeheu. gepr. (neu) 
Weißklee, roh, ungereinigt 200 00 — 250.00 

Tendenz: Bei Roggen, Weizen, Hafer, Roggenmehl, Weizen⸗ 
mehl, Roagentleie, Weizen lleie. Gerſtenkleie, Hülſenfrüchten und 
Futtermitteln ruhig, bei Gerſte abſteigend. 

Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 


Speiſekartoffeln 
Fabrtikkartoff. p. x g/, 
Roggen rob, loſe 3. 
Roggenſtroh, gepr. 3.50 —4.00 


Roggen 780 to | Gerſtenkleie — to afer 316 to 
Weizen 347 to | Speiſetartoff. — to ferdebohnen — to 
8 — to abriktartoff. — to] RNoggenſtroh 60 0 
a) Einheitsgerſte 403 to aatlartofieln — to] Weizenſtroh — to 
b) Winter⸗ „ — to] Kartoffelflod, — to | Haferſtroh — to 
)erite —to | Mohn, blau 15 0 elbe Lupinen — to 
Roggenmehl 145 to Neteheu,gepr. — io laue Lupmen — to 
Melenmehl 39 to eu, gep —to | Rapstuhen 20 to 
Viktoria⸗Erbſ. — to einſamen — to] Peluſchten — to 
olger-Erbien — to Bohnen ~to | Wicken — to 
Feld⸗Erbſen — to] Raps 16 to | Sonnenblumen⸗ 
Roggenklete 11710 | Serradelle — to kuchen — to 
Weſzenklele 10to | Trockenſchnitzel — to | Zuckerrüben — to 


Gesamtangebot 2341 to. 


Amtliche Notierungen der Voſener Getreidebörſe vom 
15. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Blow: 
Richtpreiſe: A 
.. . 18.25—18.75 | blauer Mohn. . 7100—74 00 
Roggen . . 14.00—14.25 | blaue Lupinen . 10.75—11.25 
Braugerſte . . . 17.00—17.50 elbe Lupinen . 11.75 —12.25 
berite 700-720 /. . 16.75 — 17.25 Serradelle . . 26.00-29.00 
Gerſte 673-678 g/l. . 16.00 — 16.50 Rotklee 95-97 / „ 100 00—105.00 
Gerſte 638-650 f /I. —.— roher Rotklee. . 70.00-85.00 


Weizen 


Wintergerſte —.— Weißklee 250.00 — 300.00 
er 1 480 /. . . 14.10-14.50 Schwedenklee . 145.00 — 160.00 
afer II 450 8 /.. . 13.50 — 14.00] Gelb tee, enthülſt. 58.00-65.00 
Weizenmehl Gelbklee, nicht enth. 25.00 —30.(0 
„ 10-35% 36.0038 00 Gank; ru s AA . 
„ 10-50% . 33.25—35.75 Eau 2 

„ IA 0-65 %. 0 33.00 iktoria⸗Erbſen. . 26.0030. 00 


olger-Erbien . 24.50 — 26.50 
eizenſtroh, loje . 1.50 —1.75 


„ 135-65 % . . 26.25—28.75 
Weizenſtroh, geyr. 


„ II 50-60% . . 24.75— 25.75 

„ 1450-65 / . 2 Roggenſtroh loſe 

„ I. 60-65% . . 22.25-28.25 | Roggenſtroh gepr. 

Roc . ead . 18.25—19.25 23 loſe ai 150—1.75 
oggenme aferſtroh. gepr 

5 0-30%, 25.50—28.25 | Geritenftrob, ioie. 


i 10-50% —.— erſtenſtroh. gepr. 2.25—2.50 
„ 1A -55% 23.75 — 24.50 | Heu, ovie(new . 4.75— 5.25 
Kartoffelmehl gepreßt . 5.75—6.25 
er „Superior“ 28,50—31.50 | Netzeheu, loje (neu). 5.25 5.75 
Meizentieie (grob) . 10 75—11 25 ya „2 „ „6.8075 
Weizentleie,mittelg. 9.50—10.50 Leinfuchen . . 21.00-22.00 
Se .. 10 5011.50 Rapskuchen 14.00 —15.00 
Geritenlteie . . . 9.75—10.75 Sonnenblumen⸗ 
Winterwicke . kuchen 42—43¾ . —— 
interras . . 43.00—44.00 Solaſchrot 


Sommerraps . . 40.00-41.00 | Speiſetartoffen . 3000 —3.50 


Leinſamen . . 52.00 — 55.00 | Fabritlart. p. kg / 19 19% gr 


Gelamtumſatz 2697 to, davon 742 to Roggen, 340 to Weizen, 
540 to Gerite, 170 ro Hafer, 2169 10 Mühlenprodutte, 302 10 Sämereien, 
134 to Futtermittel. Tendenz bei Roggen und Gerſte leicht apfa.ıend, 
pe i 0 Hafer, Mühlenprodukten, Sämereien und Futter⸗ 

eln ruhig. l 


wiaritbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
iefei & Co., Eromberg, Am 16.Dezember notierte unverbindlich 
für Durdichnittsqualit. ver 100 Kg.: Rottiee ungerein. 90—100, Weiß⸗ 
tlee 250-300, Schwedenklee 140—160, Gelbtiee, enthülſt 56—60, 
Gelbtlee 1. Hüllen 28—32, Inkarnattlee 89—90, Wundtlee 60 70. 
engl. Raygras. hieſiges 60—70, Timothee 22—24, Seradelle 24—26, 
Sommerwicken 19—21, Winterwicken (Viola villosa) 62—66, Peluſchten 
20—22, Viktoriaerbſen 26—30, Felderbſen 23—25, Senf 37—49, 
Sommerrübien 40—42, Winterraps 41—43, Buchweizen 17—19, Hanf 
40—44, Leinſamen 50—52, Hirſe 19—22, Mrhn, blau 7 3—76, Mohn, 

weiß 75—85, Supinen, blau 10—11, Lupinc. 1, gelb 11,50—1275 zt 


Tüchtiger, lediger N ; | E | Strebiamer, evangel, 
Schweizer PT: iube Mm Tau 
et 705 per 6 t e I I E n g e u L 
. a 31 Jahre alt, verhei⸗ 
27 Jahre alt, ebol., Ehrliches, fleißiges 

leiſchermeiſter, Sechziger. mis Selbftändig., ſtrebi. Werkmeiſter ei ratet, 14 Jahre im Fad, I =m K I b d 
Fleiſchermeiſter 5 3 Hausmädchen Ve Tonnen hudle Abo went V. Deutch. nat bt 7 7 u R aute o en ar 5 a 


u, Geſchäftsgründung. 8 Zuſchrift, kann ſofort antreten.] Miüllerichule, Betriebstontrolle, Riffel⸗, 
mit Bild unt. 5 45 a. d. Fil. „Dt. Nundſch. Meldungen an vun Montage- und Laborkenntniſſe. evang., uaniſſe, Stellun 


e 
5. Schmidt. Danzig. Solamartt 22 erbet: s| Richard Saal, || 32 Jahre alt, zucht ſich gelegentlich als Sen ad Großes modernes Hotel 


Enpniewo, p, Vargonin. ten, ſowie Tierkrank 
Kaufmann Mollerei⸗ Lehrlin O bermü iller — I e mit Reſtaurations⸗ und Kaffeehausbetrieb im beften Rur- 
N se ahre alt, Sc Sohn aciber. yung 3 größere als letzige n uny 33755 an die „Deutiche viertel ift gegen ein entſprechendes Objekt in Polen zu 
e Jena zu verändern. Beite ada. Rundihau” erbeten. tauſchen. Nettowert ca. 600 000.— zt. 


evg. Mitte 30, Beſitzer 80 0 0 21 Vermög, ſucht nicht unter 16 Jahren. ee N. Sache An u. Referenzen vorhanden. 


f b 1. 1939 gej. 
eet Seiser see Bebengtamerddin, 8e OUSE inea SSA an B Beate. 


ommerellen, wünſcht Damen mit Vermögen vorzugt. Bewerbg. an 
Henenofie, wirtſchaft⸗ von 10.000 21 an aufs 
liche Landwirtstochter wärts in bar oder 


Junger, chriſſiſcher 

Müllergefelle Angebote find unter: „Glänzende Exiſtenz“ an 
Molkereigenoſſenſchaft Pr" eee mit Robs u. Towarzystwo Reklamy Międzynarodowej, Warszawa, 
Vermögen Werten werden bevor» S901 8377 Jüngerer Verkäufer Sauggasmotor ſucht Sienkiewicza 14, zu richten. En 
mi se sunt. Juichelſten, die . Choinice. ber Rolonialwaren. u. Feintoftbrande auch Stellung sum 1, 1. 39. 

zw. H eir at die Möglichkeit bieten Suche vom 1. 1. 39 Weinhandlung, engl, Deutſch u. Han re, Zeugniſſe ger 

kennen zu lern. Zujchr. | lih bekannt zu machen, | = * Ser in Mort u: Schrift. ſucht Stellu anden. 

mit Bild unt. K 3801 unter D 8124 an die einen Schmiede⸗ ab 1. 1. 1939 oder ſpäter. Gen. Zuschrift cb ee geber, 
a. d. Gſchſt. d. Ztg. erb. Geſchäftsſtelle dieſer lehrling. unter $ 3695 an die Geſchſt. d. Itg. erb. Wie 


Zeitung. Vermittler e — ꝓ— er cho ona, 
Suche eine nette Land- nicht erwünſcht. er Ee Zangjähriger Suche Stellung als Junger, tüht. Bäder: 


wirtstodt. (Ausſteuer. Ge,dhäjtsführer, Schweiz er Stoffe cht zu sofort L Andai, Dworcowa 84, Tel. 3355: 1 Hädfelmaicine, 


etwas Vermögen — Stellung. Angebote an eine Hackmaſchine 
200, zi — verlangt, Peihnachtswunſch Zum frohen Dienen fats. erfahren fen. vom 1. 4. 1930 ĝl mit| Beruisbilte Taew, Dampfmaſchine 12/15PS,215Tour.| (Schmoger), eine 

weds Heirat. | Birtihaitsinipektor in Rrantenpäuiern, Ger deisfich. u. anpaijungs» |eigenen Rindern, guj __/ Kovernita 1. sss iriso zu bolidi] Biehwage, PfI 
4 lein tehend, 28 J. meindepflegen, Kinder. fähig, beherrſcht die 4% bis 80 Wilchtünen. | m noch in einer Molterei im Betrieb zu Ta iehwage, Pflanz. 
= ee — a und Hebieriörfter garten. Altenbeimen deutſche, polnische und| Langiährige Zeuanifie. Junger Mann, gen. penn NN 8 an fl lochmaſchine und 
in geſicherten Pofitio-|ulm. find ernit dri lich ukrain. Sprache voll⸗ Auf jetziger Stelle drei groß und energ., der in 9 Aundſchau, Danzig. Hoismartt 22.345; ſonſtige Geräte. 


Fette Schlachtpferde n Arenen 


zum Export kauft ſtändig m. Preuß. eine Schrotmühle, 


Land, uten Beruf u. N 
ea men uni ner ehe alt mir pgiging Mareen, d. tommen, ini, hes Jetze er 8d. 5 f e Se Bote gie nalen ba 
mit digt A ee Handen zw. Diakoniſſe |-—— — >S als Feld od. Getreide- Poliermaſchine Suftamde. Räbere An- 
an die Ge . d. Ztg ® >i 1 igung 
. Heirat. e * ude 10 ee Geprülter söriter nr Fabrik. Seck, mit geſchlitztem Blechmantel . Orland, = 
Bu ae Dame an. Töchter größerer Wirt⸗Diakoniſſen-Mutter⸗ Bee ar weitere 39 Jahre a., beid. Lan- O d. Kutſcher u. Aperation, tündi. Leitung 1,5—2 to, in Stare. poczta Wyſoka. 
9 9. hatten mit Bermögen| und Kranten haus i des prachen in Wort u. er unt. W 3696 an die] aut. betriebsfäbig. Zuftande zu verkaufen. . 
Sinheirnt bevorzugt. Zuichriiten|Damig, Neugarten 2/6, zweiter Beamter tn nee] De „Deutihe Rundſchau!. F. Frantzius. Zoppot, Frantziusſtraße 55. Grammophon 2 
geboten. Ausführl. Zu- mit Bild erwünſcht Bedingung. anfordern. 2 „Ehrlicher, zuverläifiger verk. 
ſchriftem. Bild u. 5 8361 unter D 3763 an die x oder Alleiniger F B EEE | Torunita 66, 23.2: 3707 
a. d. Geid ft. d J cito erb..Deutiche Rundſchau“ unterm Chef. od. Wirt⸗ſelbſtänd. Förſter. Gefl Wächter Bote „FFT!!! SER 
ii f erin ſchafter einer größer. Juſchriften unt. L 3803| VSTE p i 
-Eeer der vol EE A A A Bobnungen 
niſch. u. deutich. Spra⸗ alt. „Sold. — —Fpcieriehrſtelle 
ſche in Wort Hi Schrift |beil, Ofert. ii 1 8149 F ſucht an fort ff. lahr, mi P 1 "elektr. Protest. f Renov. ſonn. A⸗Zimm, 
p f mädtig, für Mühlen: . W. Becht. d. Jette erb. megen Aufgabe mein. eval. Junge (gebürt. Fußbodenbobner. i elettr Broi0s?.Sprupei-| Bohn., Balt, Bad u. 
betrieb per 1 1 1939 Suche zum 1. Jan. 39 Mühle ſuche ich für m. Lodzer) bei freier Koſt waſcher. 1 elettr, „Brotos“-Brat- und Badofen.|; nie den z T8. 1.3900. 
Genom. urrelpondent ee a oder ſpater Dauer- fleißigen u. grundehrl. RR > I tombinierte eletir. Sauswoilernumpe, 1 elettr, Haderewitiego1e, W.. 
eee Banıknmnan een Bend: |as mer Fame. 
Im Verkehr mit Behörden, von 2 hand daeicht. Lebenslauf Buchhalter Stellung. WE Wi ti und Saftpreſſe, Meſſerputzmaſchine, Brot⸗ 3⸗Oder 4 Zimmer- 
g > 307 rim ſchneidemaſchine und Bohnenſchnittmaſchine 
9 Pi tih it t nebmen und Gehaltsiorderung|oder Kaſſierer, 28 J.,] Der elbe hat 2*7, Jahre Wohnung 
ansiget a u a sun et find Pr — 5 on 8325 daes ev bilana, meine 1 after e Spe 1 2 ſehr billig zu verkaufen an tes 95 
1 udt. Bewerbungen mit Res| P. Glowa icher, poln. Sprache ſelbſtänd. geführ an. . ý 
5 u Bild alet RA 1939 an die Mlyn pod Orlemſperſekt. Gefl. Fecher u. u. „Mühl 3772 an die] Zinkel. Polchowo. Georg Morgenroth, Tezew Angebote unt. S 3092 
Ge ſchäftsſt. Dt. Roſch., Danzig. Holzmarkt 22.1 Lidzbark, v. Dialdowo l L 3666 an d. Gſt. d Zt. Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. pow. Morſti. 3773| 8436 ul. Nybacka 17 a. d. Geſchſt. d. Zeta erb. 
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wieder in großer Auswahl ! ‘ Podwale 12 (gegenüber der Markthalle) Tel. 2371 Nimmt Assignate Spöldzielnia „Kredit“ an. 8230 
— .. .... ..... TITTEN IE TI TITTEN ET EINE ENTE EEE 


— —— — ö— — ü- . — — ——— — t—ꝛ—: —ugt-:¼ —ut-—᷑— 
Suche zum 1. Februar] Suche zum 1.4. 29 einen E Intelligente Gutgehendes Deutſche 3:3 -Hing tomfort. 
1939 energiſchen sessitüchtigen, erfahrenen ſ jetzigen en m e z a forſche Erſcheinun en Shüfer- en 1 er 


Stellmacher⸗ tüchtige Wirtin 2 e Süden, 6; 8 hut s eme ente ſofort zu verkaufen. Hunde hauſſee. 3792 

p fie nicht unter 25 Jahr. zu] ý A flioſem Haushalt z. Ex- Offerten unter J 3796 Weißen 

Chau eur. ſofoxt oder 1. Janupr. ö ; ziehung, auch Geſchäft. a.d.Geich a.d. Reita.erb. u. ältere 23ʃ Ki 6 
ilitärfr., nicht über 26 Offerten unter E 8356 Fr. Eliiabeth Lehmann, | RAR * y Keine Kaution. Offert. Aa eingeführtes 9255 Sa a mmer u. u p 
Urn 26) a.d.Geiäit. d.Beitg.erb. | Karbowo bei Brodnica, Kö: 4 W unter E 3767 an die Zlumen⸗ u. Samen⸗ it im Gartenhaus an 


J. Lückenloſe Zeugniſſe ae | [ ee e Geſchäftsſt. B. Seita erb. t 
Bedingung. Zeugnis» a N waer Ich fuhe zum 1. 1.39, i Geſchäftsſt.d. Zeitg. erb. geſchäft 1 MW 1 ab 
— * Mol 0 renit of er eine tücht. nicht zu ig Aeltere, erfahrene 3 ene unt daill. prämiiert. Zucht. Miete 1 Jahr i. voraus. 
a A r. Al an Denar“, An⸗ N 
gen Chemie , Nele . Wurm „| WR | , i irjon Eteen ab SEDE Seka ai 
fenco ` Traktoren und die überall m. anjaßt. IR perfett in all. Zweigen] Boanań, Sw. Józefa 2. 2 m. Stammbaum, ebenſo ———— 

Jung. Feldbeamten Landmaſch. Gutsper⸗ Boln Sprache Beding. MW N eines Landhaushalts. 2 rein ⸗belgiſche it Irahthanr-Forterrier Kleines 


auf 1000 Morgen⸗Gut waltung Kunov über| Jeugn. tura Lebens. | en ER A N | uht Stellung z. 1. Jan. 
zum 1. 1. 39 geſucht. x 


Welpen u. 1 Hündin leeres Zimmer 
Dffert. mit Zeugnisab⸗ 


Bahn, Bomm ehaltsforderung. an a; a oder ſpäter. Langſähr. 
z Frau v. Blug ; Ne RER euanilie u. Referenz. 7 Mon. alt, dreiliert, = 
ſchriften und Gehalts: Ein Schloſſer u. Bartofzewice, Mm TORNOW: BYDGOSZCZ- DWORCOWmA 4 49 ee Ang. unt. m. Stammbaum. ver⸗ Ne E 
for. erung u. oy 81780 ein Schmied Pluznica, Pom. 8383 A 8090 an d. Bit. d. Zt. gut ee 16 Offerten unter D 3705 
eee eintreten | Sum ad er in, S eee , Heihnactswunfc! ul en 
Tüchtigen, energijchen, | M. Kallweit. Cheimno. jüng. Wirtin Gutsſelretür 5 denar-Rotichimmel Fertel u 
nicht zu alten 3774 aei. f. größ. Öutshaush, Invalide ohne Rente Herrenirifeur suche Stellung 3-jähr. von Nervus 4“ Wagen Mühl Zimmer 
Leutevogt ui zmatbergebtife Beugn. u. Bild an 376135 Jahre, ledig fudi Ape 9688 SE Büro u. Haushalt Axras⸗Fuchs verk. Stats, Drzewce, 3 
mit optiſchen Kenntn., Fr. Goſ ow, Kunov 3•1d Poſt Lochowo. 
Sch N i bſtänd. © ab 1. 1. 39 evtl, ſpäler Geſchäftsſt.d. Zeitq.erb |Renntniffe: Buchfüh⸗ Z ⸗läbrig von Amor Poſt Lochowo. _ 3756 
m. Scharwerkern ſowie pr 22 s$ anaa 8 über Bahn. Pomm. Stellg. in aröß. Betrieb | —— N |rung, _ Sienographie Gutsverw. Giuchowo, DaF- Pianino wa 
Deputat-Familien polens gesucht. neh Geſucht zum 1. 1. 38 als Buchhalter Suche von ſofort oder und Schreibmaschine. . Chelmza. zu verlaufen 
mit 2—3 Scharwertern|ünter, D 8303 a an die lübenmädchen Hofbeamter eee eee 93790 a.d.6.d.3 Sabe abaugeben: soi Goarita 22, Wohng. . 
zum 1. 4. 39 geiucht, Gelchäftsſtelle d. Zig. od. auf kleinerem Gut BER . 
Mai. Pauliny Geſucht zum 1. Jan. 99 [eva mitaun paani gis Wirtſchafter. Chauffeur. junges Mädchen Zuch theng it Grammophon 1 od. 2 Zi 
poczta Kotomierz 8 ertabr. in Mälchebhdl. Bin 28 Jahre alt, ledig, „ithlet, 11" v. Athlet mit 30 dtid. Platten 1 0 Bin mmer 
How, Bubaniacz. aus unverb., erfahr.]Gefl Zuschrift u 68379] Hymn. u. Handeſeſch. mit ſämtl. Arbeit, beit, f. Spaziergänge nach D St Ri he und Kinderftuhl zu möbl. od. unmöbl. an 
. Gutsgärtner eee eee | rahe in Wert und vertraut Gute Feugn.| Mittags über d. Ferien gängig, zug. deb. 1901. verk. Gaerifa 8. oz 
D Š y . n 5 Gombe, . 
et e ebenen gen ane Bamps u inier, A AU ‚an De] Sonn, Kamel, en) 52 äng orten |Sötstimmer, Zinde, 1 
Junger Mann, nie macweien e Fan dernen rene eee 5 Barmblutbengit ene 
5 L vertraut, . axis, S “ s 7 7 
mögl. eval; bie Sor auf Wunſch. non. Stubenmädchen auf größeren Gütern.“ Junger, verh. evgl. ſucht Stellung 259 Noce nin Bala- ate en 13. Seer . 
in Wort und Schrift an die Gutsverwaltung firm in Wäihebehdlg, eare e Stellmacher auf dem Lande. ys Mut, geb. 1. 1. 1933. Silbergeld n jt enſionen 
eee ar eee 1 ewein. langes Ger liche ciemna non jo, DeDwinSteinte,b.Rotin| non cen Senaitenias, Altſilber taufı ` 
verläifig, aus achtbarer aman —— | abichriften an halt. Zeugniſſe und fort oder ſpät a Patch poczt. orden] Richter, Sedzinier. | D- Rinder, Gdańita 40. Nehme noch Schülerin 
Familıe, für kleineren Müller nehilfe Frau Wi iedIer [Referenzen vorhanden. na Gut dals Stell. Powiat Bydaolics: pt. Wniota, p. Wnrayit. | Herren- u. Damen- 3 
n JJJJJJJ%(Võ ß. ̃ ˙ũ oino) IM Benfion, 
uno Wukendtenft zam ee "ieh | Feſeres nene o. mE |3-Bampe, Sm Saitas, 
1 2, 39 oder ipäter ge von ſofort geiucht. 3779 Mir É Tuem, erbeten. _ 7 . Szezecinifa 10, (Fuchs) „Imperator . ' N 
n |__Biot E 1. & nujoon Hteih. gebos. 19.|pu vertaufen sm Pachtungen 
Offert. mit Lebenslauf zu awei Kindern im Alt. an frenge Tätigkeit owie ſtändig Vemerlta 48. i l 
u. Seuanisabiehr. unt. 1 1. J. 39 odelſdater auf ober T 4.103 2 Zahle 9ewöhnt,energ. burde Bulltälber? Landauer 
R 5203 an die Exped. Ih emodergehilfe| Guti Nordpommerell alt, der deutſchen und aun. erfahren, Im bt y: l. Bertäufe aus milchreicher Herde. 2 tanpe 42 Morg., Boritadt, 
meie Sena ber in der Fahrrad- geſücht. unge“ mit Ge- gin de Sprache 7 Er groß. Wiegbeflang. u RA nn age au g 
— branche bewandert iit, baltsanſpr. unt. K 8400] Wort u. Schrift mäch⸗ Sehr gute Zeugniſſe ien S. Tomaſzewſti. Toruń, duny 4, m. L 
Intelligent, iaufmän- wird sum 1. 1. 19.52 .ch d-Jeitg.erb. 4, mit Moffenhem- ju, Empfehlungen zur Jinshaus 8 Brot Wr le 


i Proſta 13. 8380 5 
geſuch Bewerbung. Ehrliches, fleibiges f. Pfarr. . Pn erg. Seas Off. erb an mit allem Komfort zu p. Sepoino Kr. Bom... on 


inn ae de e mne Gehaltsanipr. erb. es p-Unislaw, p.Cheimno.| Gt. Ofontomwiti, kaufen geiucht, Offer Mon. Forxerhünde 5 
Mädchen perh Berpadte Wieſe 


röder Saure, p. Barcin. unter T 3748 an die alte 
jungen Mann Uhrma ermeiſter VÖ rſter — |Geihäftsit.d.3eitg.erb.|34 18 8 3787 If pani auf 10 Jahre. jx 
Gprahe mächtig indi | Be- Deere en fur Gtabthaushalt ab Snerihmeizer = Mien f 9. 9.8. Mener, Pradkl. 
15 N ſſebeamten Zum 1, 1. 39 ein lediger]! g 8410|30 Jahre alt, in un- Kolonial⸗ II] 23» Drenlänge poczta Ciele. 
een |Betrsiste: Seluna. mit guten Beuanifenu, I| DKW i 
t Büro u. ns RR AA UI I SER 
dieni! orthlefi be Ins fizm in Yufzucht_ und |ie wen as Er |iwätor Cieilung, wol. 1 
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Cieſzyn⸗Wſchodni, ehaltsforderungen u. mad iih., junges|der iit der deutſchenſbei größerer Herde. 6 ſch ft ipi : und Einzelkabinen für 
skrytka poczıowa 150. Zeugniſſen an 8360 Mä dchen u. polniſchen Sprache Angebote unt. W 3753 e a Polski Fiat 508 Möbel und ee 
„Beyer, Kowalewo, über 20 Jahre kh mächtig, m. allen Zwei⸗ a.d Geichit. d. Zeitg erb. alt eingeführt, in beiter zweitürig, nach ge- 
tur und guten Kennt⸗ vertraut, Heger und Garniſon und Fabrik⸗ 
Chauffeur Schmiedelehrling nijen in Mathematik, Pfleger des Wildes, Schweizer ſtadt Pommerellens zu verkaufen. 58 tauſt und bittet um be- Telefon 3015. 
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Frau Bartſch. Teew, A 
hucht zum 1, 3. 39 ober | Empfehlungen Judt 3 88 Garagen 
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1 rung vermietet 7966 
00 p. Mieleſzyn, p. Gniezno. gen des Forſtfaches Lage einer arößeren r Hade 0 lbf f Spediteur Wodtie, 
vutſcher und ner. Remont, günst. E en Bodgoſzez. Gdanita 76 
zu verkaufen. Offert. J. SZYMCZAK]| Preisangabe 2398 | Waly 3 


um . 1. 1939 geſucht. Paul Breitzmann, Frau Elsbeth Hein. Freundliche Angebote Herbert Grestowiat unter K 6334 an die 1. baih e st, Schwanke, gr. Büro: u. Geſchäfts⸗ 
defl. Oberen unt. A] Schmiedemeiſter. Poznan 8439 unter B 3699 an die Wolwark, p. ip. Szubin.]„Deutſche Rundſchau“ 3 on Swiecie n. W., räume und — * 
280 an d. Gjt. d. Ztg.!“ Ri. Skorupki Nr. 35.1 Waly Janalll, Nr. 8/1], Deutſche Rundſchau 3766 erbeten. Moſtrich⸗ u. Eſſigfabrit. Keller zu verm. zum 


Herren-, Damen- und Rinder- Sweater, Wäsche 
Trikotagen, Wollen, Strümpfe, Socken, Handschuhe 
Außerdem alle Saison-Neuheiten in großer Auswahl 

2 5 > 1 Stary Rynek 19 
(arjan usa a Telefon 11-28 


Zeitgemäße Geschenke 


EIKE * g Radioapparate 
Al GE RR Lampen 
Kronleuchter 


P. MICHALSKI, 22 8 


schlittschuhe - Shi 
„ Rodelschlitten 


zu günstigen Preisen 


NEUMANN & KNITTER 


EYDGSOSZCZ, ul. Niedźwiedzia 1, Tel. 3141 


Herbert Retzlaff 


Stary Rynek 16 8394 
empfiehlt für 
Damen Herren und Kinder 


Sweater - Wäsche - Oberhemden 
Schürzen - Trikotzgen - Strümpfe 
Socken u. Handschuhe, 


Am billigsten kauft man 
Uhren, Goldsachen, Trauringe etc. bei 


W. Skoraczewski 


Bydgoszcz Gdańska 6 


E. CZAJKOWSKI 


Das führende Schuhhaus von Bydgoszez, Gdanska 21 


St. Surma 
Konzess. elektrotechn. Installationsbüro 
BYDGOSZCZ, ul. Gdanska 59, Telefon 1297 


Ausführungelektrischer Licht- u. Kraftanlagen 
RADIO Beleuchtungskörper 


Marja Hirst-Langerowa 


Weihnachtsneschenken Telefon 1096  -Bydg052E2 Gdańska 33 


ee Spezialgeschäft für elegante 
so findet jede Dame HERRENARTIKEL 


jeder Herr das Richtige Sonder-Abteilung für HANDTASCHEN 
bei der Firma HANDSCHUHE und DAMENSTRÜMPFE 
PRLLTKDILDRLLLLIELLTLIERLL UT I 00 Nimmt Assignate der Spółdzielnia Kredyt“ am soeesesseasosesroerrosoooroneooonoooosa 


Uhren Albert Schmidt 


Likörtabrik — Weinhandlung 
Gold- u. Silberwaren 


Fernruf 3086 Danziyerstr. 79 Se gr. 1900 
Optik empfiehlt 


8408 


Wenn es sich um Auswahl, Geschmack 
und Preis beim Einkauf von 


— BERNER SEE 
Große Auswahl In Weinen, Likören, 
hochproz echt. Cognacs, naturr. Arrac-, 
Jam.-Rum- und Weinbrand-Verschnitt 


früher Mönard 


Bydgoszez, Diuga 21, Tel. 36-61 Altbew, Hausmarke: „Hammer“. Magenbitter 


8388 


N. Skład 
en 


SS EIAN Bydyoszez 
Ng c Ä mye 29 


N Tel, 2834 
JAN LEWANDOWSKI 


— 


1 RETA n 
Als praktische Weihnachts-Geschenke Das größte Delikatessengeschäft 
E. MIX 7 k empfiehlt 8205 BENON JAGELA 
Bydgoszcz, Gdańska 10 ` li ns j Plac Teatralny 
eita H ie ee, eleganfe Liköre, denen Weine 
empfiehlt zum Weihnachtsfest ° ost" s Schnäpse, Pfefferkuchen, Nüsse 
8 e ds Derren-.Artikel F 
ametta 
Tolletteseifen ZUM FEST 
Parfüme Bacon Export Gniezno S.A. die guten 
5 Gdanska 10 - Tel. 1680 BR Er ER 
creme Räucherwaren 3 Special mn 
sowie Er Genen Malta (Makbier) 


sämtliche Tollette-Gegenstände 


Christbaumschmuck 
geschmackvolle Geschenk-Kassetten 
Toiletteseifen u. Parfüms 
Köinisch Wasser 4711 
und andere führende Marken sowie sämtl, 

kosmetischen Artikel 
empfiehlt in grober Auswahl billigst 


B. Kiedrowski, 
vorm. Carl Wenzel, 82. 
Drogerie und Parfümerie Długa 53. 


Das schönste Geschenk: ein Sparbuch 


ö.dz. a 
Deutsche Volksbank K. osan odpowiedz. 
w Bydgoszczy und ihre Filialen in 
Chełmno, Grudziądz, Koronowo, Świecie, Wejherowo, Wyrzysk 
empfehlen sich zur 834 


Annahme von Spareinlagen und zur Ausführung aller Bankgeschäfte 
EUER TUR, ö x 


in erstklassigen Qualitäten 


Speisehalle 


Frühstück — Mittag — Abendbrot 
Schmachaft - Reichhaltig, - Billig 
Gut gepflegte Biere / Lokal gedffnet von 7-22 Uhr 


Fleisch TELEFON 3251 — 1356 


` in Haar- und Woll-Velour 
Blaue Mützen, Ski- und Sport-Mützen 
wi 
Oberhemden, Krawatten, Pullover 
und Trikotagen in großer Auswahl 
empfiehlt . 


Eugen Wetzker 
Herrenartikel-Geschäft 
Bydgoszez, Welniany Rynek 2 


1811 Zi m We hn n fee 1938 


J. J. GOERDEL 


Inh. Edmund Matecki, Bydgoszcz, Długa 10, Tel. 3014 
Aeltestes Wein- und Spirituosen-Engros-Geschätt 
Spezialität: UNGARWEINE 
Vereldigter Lieferant von Massseweinen ® Likör-, Kognak-, Rum- und Arrak-Fabrik 
„Jublläums-Winiak“ noch im Handel 60 


Weinhandlung Probierstube 


